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Schwere Kohlennot im Rheinland .
Um den Einheitsstaat .

Von Paul Hirsch .

Der von der preußischen Landesversammlung mit üb « »

großer Mehrheit gefaßte Beschluß auf Einleitung von Schritten
zur Herbeiführung des deutschen Einheits -
st a a t e s hat bei den Regierungen und teilweise auch bei der

Bevölkerung außerpreußischer Sandestetlc lebhasten Wider¬

spruch ausgelöst . Daß sich unter den Anhängern der bürger -
lichen Parteien der Partikularismus einer ebenso weiten Per -

breitung erfreut , wie unter den Deutschnationalen und den

Volksparteilern in Preußen , wundert mich nicht , wohl aber ,
daß auch Sozialdemokraten sich auf diesen Boden be -

geben. Bekanntlich hat sich der letzte Parteitag der deutschen
Sozialdemokratie mit oller Entschiedenheit für
die Schaffung der deutschen EinhertSrepu -
b l i k ausgesprochen und die Parteigenossen im ganzen Reiche
aufgefordert , allen Partikularistischen Tendenzen wirksam ent -

gegenzutreten . Bedauerlicherweise hat die Resolution des Par -
teitageS eine praktische Bedeutung noch nicht « langt ,
sie ist auf dem Papier stehengeblieben , weil eS nicht gelungen
ist . die Verfassung der deutschen Republik auf unitarischer
Grundlage aufzubauen .

Zweimal ist die Gelegenheit versäumt , zuerst in den

Rovembertagen des Jahres 1918 und sodann bei Beratung d «

Reichsverfasiung . Wird sie jetzt ergriffen od « wird sich daS

�TiMerwort bewahrheiten :
WaS Du im Augenblicke <nl »g«schlagsn ,
Bringt keine Ewigkeit zurück .

Kein Zweifel , daß die Gelegenheit heute weit weni »

g e r g ü n st i g ist als vor Jahresfrist . Unter schweren
Kämpfen ist die Reichsverfassung zustandegekommen , die mei -
sten Länder haben sich ihre Verfasiimgen gegeben , und nur im -
gern werden sie an die Aufrollimg einer neuen Streitfrage
von solcher Bedeutung herangehen wollen . Nichts verkehrter
als ein Versuch , durch Gesetz zu dekretieren , daß an dem
und dem Tage die Cinheitsrepublik zur Wirklichkeit zu werden
hat . Gerade die Anhänger des Gedankens der EinheitSrepu -
blik können vor solchem Versuch nicht eindringlich genug war -
neu . denn er könnte leicht in sein Gegenteil umschlagen
und statt zu dem ersehnten Ziele zum Auseinander fallen des
Reiches führen .

Die Idee dcS Einheitsstaates wird sich nicht durchsetzen
können , solange sie nicht in den Köpfen und Herzen
des Volkes Wurzel geschlagen hat . Einstweilen ist das noch
nicht der Fall , die Reichsvevfassung hat wohl die Grund -

lagen für den Einheitsstaat geschaffen , nicht aber den
Einheitsstaat selbst . Man mag das beklagen , man mag es be¬

grüßen , jedenfalls haben wir uns auf den Boden dief « ge -
fchichtlichen Tatsache zu stellen .

DaS Verhältnis zwischen Reich und Ländern ist durch die

Reichsverfassung und durch die Tteuergesetze von Grund
aus umgestaltet worden . Früher war daS Reich Kost -
gänger der Einzelstaaten , heute sind umgekehrt die Län -
der Kostgänger des Reichs , von dem sie finanziell abhängig
sind . Tie Steuerhoheit ist ihnen bereits genommen
oder doch stark verkümmert , der Uebergang der Eisen -
bahnen , einstmals eine d « wesentlichsten Einnahmequellen
der Einzelstaaten , auf das Reich ist nur noch eine Frage der
Zeit , das Schulwesen harrt der reichsgesetzlichen Regelung .
über zahlreiche , jetzt landesgesetzlich geregelte Materien hat daS

Reich sich die Gesetzgebung vorbehalten , über andere kann es im

Wege der Gesetzgebung Grundsätze aufstellen , nach denen die
Länder sich zu richten haben , kurz und gut , die Länder werden
mehr und mehr iHreS Charakters als Staa¬
ten entkleidet und in die Rolle von PxrwaltungSorganiS -
men gedrängt . Ist daS aber der Fall , dänn muß man sich
fragen : wozu ihnen noch überhaupt gesetzgebe .
r i s ch e Befugnisse einräumen ? Könnte man dann
nickst daS wenige , was auf dem Gebiete der Gesetzgebung ihnen
noch übrig bleibt , auch dem Reiche überweisen , und so eine Wirk -
liche statt einer scheinbaren Reichseinheit schaffen ? Warum

auf halbem Wege stehenbleiben , statt ganze Arbeit zu machen ?

Zu diesen grundsätzlichen Erwägirnaen kommen Er¬

wägungen praktischer Art , die in dem Antrage der Mehr -

heitsparteien der Preußischen Lanvesveriammlung dabin zu -
sammengefaßt sind , daß die ungeheure Not , in der sich daS
deutsche Volk befindet , die trostlose finanzielle und wirtschaft¬
liche Lage deS Reiches wie der Länder und Gemeinden , die

ständig wachsenden Schwierigkeiten und Hcmmnisie , die daS
Nebeneinander t >«n Reick ?' » eg ' ening und zoblreichen L « ndsS -
rca ' enmgen zur Folge hat , den Vernich geboten «scheinen
lcsien , die Zusammenfasiung aller LolkSkräst « in einen Ein -

heitöstaat sobald als möglich herbeizuführen .

Gefährdung der ?nöustrieftäüte .
( Eigene Meldung deS . Vorwärts " . )

Duisburg ist für ciuige Tage « och mit Kohle « gedeckt ,
jedoch befürchtet mau für die nächste Zeit durch die allgemeiue
Kohlenkrisis stark in Mitleidenschaft gezogen zu werden .

Die großen Werke haben beschlossen » zwischen W e i h n a ch-
t e u und Neujahr ihre Betriebe stillzulege » , um auf

diese Weise Kohlen zu spare ».
Die Kohlenversorgung Düsseldorfs ist «ach wie vor

schlecht . Die Städtische Gasanstalt kann nur in ganz geri «.
gem Maße Gas abgeben . I » d « Industrie mußten Feier -
stunden eingelegt werden .

Die Kohlenversorgung der beide « Elektrizitätswerke in

Dortmund ( das westfälischen VerbandSelektrizitätSwerk
und das Stadtische Elektrizitätswerk ) , die den ganzeu
rhrinisch - westsälischen Jndnstriebezirk mit Strom » « sorgen ,
die Werke nicht selbst solchen produzieren , ist außerordentlich
schlecht . Vom 24 . bis einschließlich 28 . Dezember kann an
die Industrie überhaupt kein Strom abgegeben werde « .
Der Betrieb des Gaswerkes in Dortmund ist durch
Kohlenmangel ebenfalls sehr eingeschränkt . Falls die Kohlen -
zufuhren auch hi « nicht besser werden , müßten noch weitere

Sperrstunden eingeführt werde » .

�alle im Dunklen .
( Eigen « Meldung de » . Vorwärts ' . )

Tag Gaswerk in Halle liegt feit Sonnabend K Uhr
wegen Kohlenmangels vollkommen still . Infolgedessen liegt
der größte Teil der Stadt im Dunkel » und ebenso die Woh -
nnngen , die ans Gas angewiesen sind , da andere Beleuchtungs -
mittel , wie Petroleum und Kerzen , nicht vorhanden sind .
Ebenso ist diesen Haushaltungen das Kochen unmöglich . Gan�
besonders wird durch de » Gasmangel das städtische Säug -
liugsheim betroffen , das vollkommen auf Gas angewiesen
ist . ES kann für die Kinder weder gekocht noch gewasche »
werden .

_

der Abtransport aus Königsberg .
( Eigens Meldung des . Vorwärt »' . )

An der Grenze ist die Lage vollkommen ruhig . Der Abtran » -

Hort ist bis Sonntag ruhig und ordnungsgemäß verlaufe «. Montag

ist die TranSvortkrife eingetreten . Am 27 . Dezember werde »

die Transporte wieder aufg - enommen und man hofft , bis zum
o. »der 6. Januar den gesamten Abtransport durchgeführt zu habe « .

die Gut fejlelung
ichische Staat

öes Weltkrieges .

alles für , n i
rade
eine große Rolle . Weite Kreise » « mögen sich nur schtv « an
den Gedanken zu gewöhnen , daß sie auch ohne ihre Stammes -

ort aufzugeben , Deutsche und nichts als Deutsch «
sein können . Dazu kommt die immer noch nicht überwundene

Abneigung gegen Preußen , man fürchtet , in einem

Einheitsstaat von Preußen verschlungen zu werden , obwohl
kein vernünftiger Mensch in Preußen daran denkt , man macht
keinen Unterschied zwischen dem alten und dem neuen
Preußen , man übersieht , daß die ReichSt >«faffung die p r e u -

ß i s ch « V o r h e r r f ch a f t in Deuffchland endgültig
beseitigt hat und daß Preußen heute keinerlei

Gonderrechte mehr besitzt .
Dieser Aberglaube , in dem die übrigen deutschen Land «

ausgewachsen sind , hat seine Macht über sie noch nicht ver -
loren , und doshalb müssen wir bei kühler Erwägung all «
Moment ? zu der Erkenntnis gelangen , daß der Weg . den die
Preußische LanieSversammlung gewiesen hat , vorläufig leid «
noch nicht zum Ziele führen wird . Aber nur vorläufig .
Die Zeit arbeitet für die Freunde des Einheits -
sia o t e S , und es wird der Tag kommen , an dem alle Wider -
ständo überwunden sind . Bahnt die Reichsregierung dem
Wunsche Preußens entsprechend die Verhandlungen mit den
Regierungen aller deutschen Länder an . so ist . auch wenn der
positive Erfokg zunächst noch ausbleibt , der erste Schritt getan .
Weitere werden ihm folgen , die Entwicklung wird allen
Widerständen zum Trotz ' chließlich doch zum Einheit « -
st a a t führen .

Preußen , dos viel twrkannt ? und viel verschmähte , wird
« s an tatkräftiger Förderung nicht fehlen lassen .

DaS österreichische Staatsamt für Aeußeres hat ein

zweites und drittes R o t b u ch mit diplomatischen Akten -

stücken zur Geschichte des Kriegsausbruchs veröffentlicht » dem
wir folgendes entnehmen :

Schon am 2i . Juli zeigte sich Sir Edward Grey sehr

aufgeregt . Am 2o . Juli telegraphierte Graf Szögyenyi ,
daß man in Berlin sofortiges militärisches Vor -

gehen gegen Serbien erwarte , damit die Welt vor eine
vollendete Tatseche gestellt werde . Am �7. Juli
kündet ein Bericht des Botschafters in Berlin einen engli -
schen Vermittlungsvorschlag an und fügt folgende
Acußerung des Staatssekretärs v. Jagow bei :

Die deutsche Regierung Versicherl auf das bündigste , daß fie

sich in leiner Weise mit den VorichWgen ideniisiziere , sogar ent «

schieden gegen deren Verücksichtigung sei und dieselben nur .
um der englischen Bitte Rechnung zu tragen .
weitergebe .

Eine eigenartige Behandlung «fährt die italienische
Frage durch den österreichischen Botschafter in Rom , Herrn
v. M e r e y , der auf das entschiedenste den Vorschlag be -

kämpft , Italien rechtzeitig Zugeständnisse zu machen . Er

empfiehlt ,
»Italien kühl beiseite zu lassen , nicht in » Vertrauen zu ziehen
und ihm zu verstehen zu geben , daß wir ti kaum mehr als
Alliierten betrachten . "

Am Tage der framzSsifchen Mobilmachung
telegraphiert Graf Szögyenyi aus Paris an Berchtold
eine Acußerung , die ihm Herr Magerte mitgeteilt habe .

Von einer Mobilisierung zur KriegSerllärung fei ein langer
Weg . speziell hier , wo die Zustimmung bei Parlaments
notwendig , das bisher nicht einberufen wurde . Zwischen Teuiich -
land und Frankreich bestehen gar keine Sireitiragen , und man
könne sich hier Deutschlands Haltung und die Sprache deS Bot¬

schafters nur mit dem Wunsch Deutschlands , de » Krieg herbei «
zuführe «, erklüren .

Interessant sind Bemerkungen GzögyneyiS aus einer

Unterredung mit Wilhelm II . , der sich folgendermaßen ihm
gegenüber äußerte :

Die Antwort auS Paris enthalte nur . leere Phrasen " . Hin -
gegen HSite Sir Edward Brey mit Zustimmung seines könig -
lichen Herrn sich telegiapifch angeboten , die Neutralität

Frankreichs in einem eventuellen Kriege zwischen Deutsch -
land und Rußland zu garantieren . Lelbstverftindlich « erde er
— Kaiser Wilhelm — von Frankreich ei « „ Fausipfand " verlangen .
Er habe den Eindruck , daß Frankreich über die Mobilisierung
Deutichlund » in bohem Grade erschreckt sei . Unter diesen

Umständen würde eS sich darum handeln , zwar mit Ruhe , aber
mit großer Entschiedenheit in der bisher beobachtete « Richtung z «
verharren » vor allem sei er entschlossen , mit Frankreich abzurechnen ,
was ihm hoffentlich vollkommen gelingen werde .

Weiter äußerte Wilhelm H. , er wolle mir nur wieber -

holen , daß er auf . Italien in jeder Hinsicht einwirke , an die

Könige von Rumänien . Bulgarien und Griechenland sehr
kategorische Briefe gerjchtet habe und , wie er mir

streng vertraulich hinzufügen könne , im Begriff stehe , mit der
Türkei einen Vertrag abzuschließen . Ueber die mannhafte

altung des Reichskanzlers sowie über besten richtige
urchsührung seiner Intentionen äußerte sich der Kaiser sehr

lobend , ebenso über seinen Botschafter in Petersburg ,
welcher nicht nur Deutschlands , sondern auch Oesterreich -
Ungarns Interessen sehr geschickt zu wahren bemüht sei.

Zwangsvollstreckung gegen �elfferich .
Dr . Helfferich hat durch eine ihm ergebene Korrespondenz

verbreiten lassen , daß er trotz der Entscheidung des L. Untevanö -

schusse » de » Parlamentarischen Untersuchungsausschusses über den

vorgebrachien Einspruch bei diesem verharren und die Zahlung der

Geldstrafe verweigern werde . Eine solche Weigerung bedeutet nicht -
achtung d « » bestehenden Gesetzes . Diese Nichtachtung durch den

früheren . Staatssekretär ' Helfferich beweist dieselbe Inkonsequenz ,
die auch der frühere . Bvnkdirektor " Helfferich zeigte . alS ,r sich im
Gefühl des vermögenden Mannes anschickte , die Zvv M. Geldstrafe
gleich vor dem Untersuchungsausschuß zu zahlen . Da die Wesens -
ort Dr , Karl Helfferich » natürlich auch dem 2. Unterausschuß be .
kannt ist . so ist von diesem , wie die » P. P . N. " auS parlamenta¬
rischen Kreisen « fahren , gleich die Anwendung der Mittel be .
schlössen worden , die daS Gesetz gegenüber Leuten , die nicht zahlen
wollen , vorsieht .

Dl « Sacke wird aber nicht so einfach sein . Dr . Karl Hekfierich
ist . wie au » seiner Moskauer BotschaftSzeit her bekannt , ein low « , -

mutig « und zum äußerstev entschlossener Mann . Schon gehen G» >



rücht « » m- >? ? w! : ? «Mer : ch vsn ie ' r ? n fjrwn .
den gtrov . i . t » Ltd . i/ . f derühmu ! V- lia in d�' r Hlyigslr . . j nach Bor »
üifb der S? os ' 3Bjr Vo: schast ailt schwerer Artillerie be -
stniken läht , um ) eden - rultauchenden Gerichtsvollzieher
mit 42er Granaten beschießen zu lassen . Da ihm hier in Berlin

nicht die dorztiolichen Lettenregimenier und Roten
Garden Lenin « und DrotzkiZ zu seiner persönlichen verreildizung

, ; ur Verfügung stehen , scll er in Verhandlungen mit dem Frei -
lorpS Lützow und dem Revolutionären Tiatrosenbund eingetreten
sein .

die Herren öe ? OrsMöuste ! e .
Der Etahlwerk�lrrband , bissen Vertreter sonst mit schweren

Eisenhämmern gegen ihre Gegnei . ' zu arbeiten Pflegen , führt die

Polemik gegen Adolf VraunZ Fesis . ellungen in der Nationalver -

sammlung über die KriegSgeschäfte de » Stahlwerksverbandes und
über die korrumpierenden Wirkungen der MilitärlieferungS -
gefchäfte in den zartesten Tönen . Der StahlwerkZverband fürchtet .
daß von dem vielen Material , das die Sozialdemokraten gegen ihn

zur Verfügung haben , noch mehr an die Ocffentlichkeit gezerrt wird .
Die sozialdemokratische Fraktion hat erst nach der herausfordernden

' Rede des Dr . Hugenberg , eine » der Obersten der StahlwerkSgewal -
tizen , während des Kriege ? , einige Tatsachen über die korrumpie -
- ende Tätigkeit der Schwerindustrie in der Nationalversammlung
borlragen lassen . Die sozialdemokratische Partei ' ist der Meinung ,
daß die Methoden der MilitärlieferungZfirmen vor und während
des Krieges von den Untersuchungsausschüssen der Nationalver -

sammlung zu prüfen sind . Da aber Dr . Augenberg den Umsturz
und die deutsche Republik als die Ouellen der Korruption hinzu -
stellen wagte , hat Braun mit seinen Angaben in der Nationalver -

sammlung diesen kühnen Versuchen , die Spuren zu verwischen , Ein -
halt geboten .

Für die Kenn « der verhAtnisse wirkt es über alle Maßen
komisch , wenn sich der Vorsitzende b : i Stahlwerks « erbandeS . Kam -

merzi - enrat Reusch , gegen die Angriffe Brauns damit wevrt , daß die

Ausfuhr des StahlwerkSverbandes während des Krieges von den Be -
h - den geregelt worden ist . Daß die Großindustrie in allen Mi -

nisterien . die irgendetwas mit KriegSlivferungcn zu tun Hutten ,
ihre Leute an die wichtigsten Stellen zu stellen vermochte , daß sie
in Helfferich , ihren Geistesverwandten , leinen Hemmer und Kon¬

trolleur , sondern den frcundwilligsten Förderer ihrer Interessen
batte , daß an der Seite des allmächtigen Ludendorff der extremste
Verfechter grvßmdustrieller Prosit - und Herrschaftsinleresscn wirkte ,

l - isz General Grüner in seinem Versuche , die Profide d « S Stahl -
werksverbandes nicht in den Himmel wachsen zu lassen , zuerst vom
Sdahlwerksverband gelähmt und dann verbannt wurde , um fern
t - on Berlin über daS famos « Hindeniburg - Programm nachdenken
zu dürfen , daS sind alle « Tatsachen , die dem Vorsitzenden des Stahl -
warksverlande « , Herrn Kommerzienrat Reusch , gründlich bekannt

sein müssen . In der Redaktion der . Bossischen Zeitung ' , die sich
unter dem Titel . Behauptungen

'
zum Sprachrohr de » Stahlwerk ? -

Verbandes macht , sollten diese Tatsachen zum mindesten dem ge -
schäftSkundigen Georg Bernhard nicht ganz unbekannt senu

ES gelüstet den Etahlwer ? « krSond nicht nach weiteren Einzel -
heiten aus den dem Abg . Dr . Braun ( Franken ) zur Verfügung
sich s rüden Materialien . Wir begreifen das wohl , doch wird der

Untersuchungsausschuß auf die Mneigungen der Herren vom Stahl -
werkioerdand kein « Rücksichten zu nehmen haben .

u . S . �5. und Nepublik .
Aus der Generalversammlung de » BezirkSverbantzet Berlin -

Brandenburg der U. S . B. . die am Sonntag den Bericht vom
' unabhängigen Parteitag in Leipzig entgegennahm , kam es zu hei -

tigen Debatten icher di « Haltung der . Freiheit ' sowie über die

Frage , ob die U. S . P . die Republik schützen solle . Gegen
die . Freiheit ' lag ein Mißtrauensantrag von Niedcrbarnim - Ost
vor , der den R ü ck t r i t t der Redaktion und Neuwahl der Preß -
lommisston verlangt .

Den Bericht vom Parteitag erstattete D ä u m i g. von Fried -
rich Adler sind Däumig und seine Freunde sehr enttäuscht ge -
wesen , denn er bab « einen resignierten Eindruck gemacht . Lobend

dagegen spwnh sich Däumig über Cr i spie n au « , der den Mut ge -

Karl Sröger : yeld im Schattend
Ein deutscher Proletarierroman .

Dg « erste epische Großwerk deutscher Arbeiterdichtung ist bei

Eugen Diederichs in Jena erschienen , Karl Bröger » Lebens -

rvman „ Der Held im Schatten ' . Man nimmt diese » Buch mit

denn Willen zur Hand . Hohe » zu fordern , «ine Leistung , die der

. telsetzung entspricht , Wesen und Trachten einer wirren , gärenden
. "- it im Erleben eines einzelnen zu i ' piegeln . Vorbilder konnten

n cht helfen , Zola » Arboiterschicksale . Andersen - NsxoS elmgjungcr

. Pell « der Eroberer " wachsen in fremder Erde . Mehr al » ir . escn

ist Bröger sich selbst verpflichtet ; denn wa » er — mehr in seinen
f dichten al » in den Prosaarbeiten y der deutschen Dichtung ae -

c ' ben hat , war köstliche , reis « Frucht von eigener Herbe und Süße .
"

og«r , der Großstadtproletarier und Enärnpfer übernationaler

- nschengemeinschaft . ist au ? fränkischem Kernholze , ist Blut vom
� ut « Gattfried Kellers , und im edlen Maße seiner Bilduerkrast

erkennt man den Stift eines Dürer .

Wie ein störrer , wildfreier Baum im Wallgraben , wächst der

Hsld Ernst Lohner im Sätatten R/rndcrger Gassenenge auf . Die

Eilern . bedrängt und verschroben von der LebenSnot , Kleinbürger

im Hirn , so hart gegen sich sechst wie daS Schicksal gegen sie , können

t ' m Kinde nicht die Heimat , die Wärme , die Sonn « geben , deren

e' doch wie «ine fting « Pflanz « bedarf . So im Sraube , am Rande

der harten Heerstraße kann nur «in « Distel gedeihen , vermeintliche »

niraut , kratzig , trotzig , zäh und lebenSwild . ES ist keine Spur

- ,n Sentimentalität >n diesen Schilderungen dunkler , trostloser

fugend , und doch leben wir mit wehen zornigen Herzen die un »
' chdige , an Nackenschlänen erstarkend «, in Irrungen und . Sünden «

sollen ' sich läuternde Menschwerdung mit . Der Vogebund mit der

Tröumerseele , der Denker mit den großen narbigen Händen , der

Glücksritter mit der klaffenden Stiefelsohle , der Atheist mit der

GetteSsehnsucht , der Organisator mft den Luftschlofiern , der Apostel

mit der Geschäftsordnung , der Soldat , der dos Deutschlandlied sinzt

und dabei an die Menschheit denk : — sieh , deutscher Proletarier ,

das bist du und da » ist dein Leben !

Wolken . Dunkelheiten , safte Sommerkarben , Wtterkeit , Sechst -

verzehrung , Abgründe . Zerrissenheit . Niedertracht cm » Sechstgual ,

Erhöbenheit , Schönheiten unvergänglichen Glänze » ; schauernd « ? Er -

ahnen letzter Bestimmungen — ein Mknschenherz singt un » in allen

Alkorden . Wir erkennen unser Leben wieder in dem de « Dichter «.

in Traaik , Ties «. Gleichmut und Erleuchtung . Durch die Kapitel

seiner Ebe schreiten wir wie durch eine Kirche und hören da « Flügel -

rauschen de « Menschewigen .

Mit der Fahrt in den Krieg schließt da » Buch , mit der Fahrt

«Nitz den Schalten in die Nacht . Di « währte so lang , und heute steht

der Hesd . ärmer noch , in Zwielicht und Morgenröte . Und well er

nicht untergegangen ist und nicht unte�ehen will , und

bi - zur Vollendung berufen « Kreit noch lebt , die an » seinem Helden ,

Kede klingt , so kann die Zeit nicht ferne sein , wo der Dichter « n

neu, ' » Buch beginnt und auf die Titelseite schrei «: Der Held

im L i ch i.

hobt hohe ja sagen daß man der Gewalt Gewalt entgeFen ' eßen
miiiic ii <u> in dessen LktwnSprog - aMjN oa » Räiesystem die ihm ge -
. ährende Stellung einnehme . Däumig wandte sich dann noch gegen
Hi lserding » Ausspruch auf dem Leipziger Parteitag , die domo -
kretische Republik sei mit Zähnen und Klaue » zu verteidigen . Ge -
wiß . das habe auch Engels gesagt daß die demokratische Republik

de : günstigste Boden für den Sozialismus sei. Aver wir kämpfen
nicht «l » Bundesgenossen der Ebert « nv Bauer gegen die Gegen -
repolutio », sondern für die Räterepublik , fttr die Diktakur des
Proletariats . Er müsse der Auffassung HUferding « entschieden
entgegentreten , si « ist geeignet , Verwirrung in die
M a s s - n zu tragen . Bezüglich der VorstaiidSwahl widersprach
Däumig „ einer Legendenbildung ' und beionte , daß die Pariei
keine Direktiven vom Bor ' itzenden der Rommu .
nist ischen Partei empfangen babe . ( Es ist aber typisch für
die U. S . P. , daß solck « Legenden in der Partei entstehen können . )

In der Diskussion begründet « zunächst ein Nieder -
barnimer den Anirag gegen die „ Freiheit ' unter hesugen Aus¬
fällen . ES müssen Leuie in die Redaktion , die überzeugt « An -
Hänger des Räteshstems sind . ( Ironische Zurufe : Dilbelm Herzog . )

C r i s p i e n polemisierte gegen die K P. D. Tie Kommunisten
seien heut « gl » Partei ein Trümmerhaufen , ihre Bnvegung
durchaus nicht marxistisch . In der . Röten Fahne ' werde eine
Politik journalistischer BravoS getrieben . Ciispien , der
ja nun selbst ein Führer ist , empörte sich furchtbar über die
Führerhetze . Pathetisch rief er au ? : „ Wer kann überhaupt
noch als Führer gcltcn , wenn er jederzeit auf den Schriterhaufea
gestellt werden kann ? " Erispien hätte auch einfach sagen können :
„ Die ich rief , die Geister , werde ich nicht mehr loS . " Erispien
wandte sich weiter dagegen , daß Hilferding einfach davon ge -
jagt werde , die Redakteure mühten da » Recht haben , ihre Met -
nung zu sagen .

Hilferding verteidigte sich dann persönlich gegen den An -
trag Niederbarntm . Bezüglich der Stellung zur Republik
führte er auS : Gerade weil wir der Ansicht sind , daß die Republik
nicht das letzt « Ziel ist , habe « wir alle « Anlaß , wachsam zu sei «
und die Republik zu schützen . Der Sieg de » Sozialismus würde
durch den Sieg der Reaktion auf Jahrzehme hinaus verschob ? «
wevd ? » . Gerade weil ich so überzeugt bin von der Nokwcndiabeit
des Sozialismus , bin ich der Meinung daß wir den Sieg der Re -
akiion verhindern müssen . D' . e Massen riskieren ihren
Kopf , darum muß ihnen gei ' agt werden , wie die Ding « sieben .

Von den folgenden Rednern wandten sich dann noch Weg -
mann �und S t o l t gegen die . Freiheit ' , während D i t t m a n n
den angegriffenen Artikel HilserdingS al » politische Tat rühmte .

Sch ' ießlich wurde der Antrag Niederbarnim gegen eine erheb -
lich « Minderheit abgelehnt . Einstimmig angenommen wurde
eine Resolution , die sich mit den Ergebnissen de » Leipziger Parre ! -
jagz einverstanden erklärt .

_

Sns unmenschliche Rechnung .
UuS Kewnaenenk » nefen , die der strengen französischen

lensur entschlüpft sind , dringen mitunter Mitteilungen an die

Zeffentlichkeit , die man form für glaublich halten würde ,
wenn ihnen nicht der untrügliche TteweiS der Wahrheit zur
Seite stände . To berichtet ein Brief eincS gefangenen Deut¬
schen an seine Angehörigen in der Heimat von dem Antrag
eines französischen Abgeordneten , der nicht nur allen Ab -
machungen des Frieden « vertrage ? , sondern den ele¬
mentarsten Geboten de ? Menschlichkeit Hohn spricht .
Ter Antrag wurde arn 26 . November in der „ Vreste de Naris '
in folgender Form abgedruckt und lautet in wörtlicher Heber -

setzung :
» Um die Versorgung von Pari » mit Kohle zu erleichtern , hat

Herr Aiwbroise R e n d u so . ben der Stadtverordne tenversamm »
lung einen Antrag »( " gelegt , der verlangt , daß Deutschland
»erpflichict werden soß . für jede « in die Heimat zurllckzuschkckeu -
den Gefangenen 10 Tonnen Kohle zu vberwilsen . "

Man glaubt sich in die Zeiten des Altertums zuruckver -
setzt , in denen Menschen gegen Gold oder Waren aus -
getauscht wurdm . müd fragt sich mit Entsetzen , wie eine Kul -
turnarion de ? 20 . Jahrhunderts durch verblendeten Haß auf
eine so tiefe Stufe der Barbarei zurückzusinken vermgg . Ge -
wiß . euch von deutscher Seite ist im Weltkrieg viel und schwer
gesündigt worden , und eS stände uns schlecht an . Fehler und
Verbreclen einer Lergongenbeit , mit der wir uns weder

vis dahin möchl « ich den . Helden im Zchatten " zwischen Hebbel
Und dem » Grünen Heinrich " aus das Bücherbord des deutschen
LolkcS stellen . _ Lrtur Z i ck l e r .

. DaS WcihnochtSksnzert des VkldnnzSauSschusse » . flu der alten
Garnisonkirck - e fand am Soruraanmbmitlaa das erste der vom Dil -
dungsausschuß Groß - Berlin in diesem Winter vorgesehenen vier
großen Konzerte statt . Für d«e Krnzerte waren Abonn - mentSlistcn
«niSgezebei, , die stark stherzcichnet sind , lo daß von vornherein ein
auSretchender Hörerkreis gesichert ist Der wette Raum der Kirche
war de her voll besetzt , liebet das Kon zert berichtet unser Musik -
referent :

Walter Fischer , der Domchor und Juli « Mhsz -
G m e i n e r wirkten zusammen , um mit großer Kunstfertigkeit
weihnachtlich schöne , anvächktge Musik zu machen Eine kunstgkäubige
Gemeinde saß da und lauschte den VorklSuaen und den in reinen
Tonfolgen aufgelösten Stimmungen alrer WeihnachtSmukik . DaS
Volkstümliche und greifbar Innige , Weltabgekebrt « eine ? Orgel -
vorstnelS von Butttehude oder P�ch- elbel , die Erhabenheit eines
Palestrina Messensatze », eine Bachsch « Arie oder ein EorneliuS ' cheS
WvihnachtSlietz pretken in die festgestimmtc Atmosphäre dieser
wenigen Feiertag « beseligend ein . Der Zauber kindlicher Nnbe -
fangen bcit treudvoller Beglückung umschwebt uns wie vom Himmel
der . Da « Oerz voll von diesen Me' stertönen leite : uns die ewige
llletterin Musik in die Weihnacht hinein , als fei wirklich f ron
Frieden auf Erden . K. D.

«

Da die Konzerte unter der G- �ß- Berklner Arbeiterschaft , wie
d! « Hfork « Ueberzeichnnng der Abonnementslisten beweift , «in über
alle Erwartungen htnaukgehendeS Interesse finden , werden sie noch
einmal wiederholt . Die Wiederholung beg ' nnt bereik « am 2. Weih -
nochtSfeiertag , mittag » 12 Ubr , in der alten Garnisonkirch «. Die
Karten für die noch vorgemerkten Abonnenten können am Dienstag
bis 6 Ubr abends im Bureau de ? DildutigSous ' busseS Lindenstr . 3,
S. Hof , links IV Tr . ( Zimmer 10) abgeholt werden .

Neue ? au « Thesdor Fonftme » RfoolutienStagen . Theodor

Fontane , dessen liebenswert « Gestalt bei der Feier seines 100 . Ge -

burtStageS am 80. Dzrmber wieder in da ? Licht unserer Gegenwart
tritt , hat in seiner skeptisch humorvollen Weise die Revolution von
ISS 8 nach sein ? « persönlichen Erinnerungen in seiner Autobio -

gravhie . Von Zwanzig bi » Dreißig ' dargestellt . Man ahnt aber
au « diesem übe : legenen Rückblick nach V0 Jahren nicht » mehr davon ,
wie ernst es ihm damals mit der Durchführung »einer politischen
Ueberzeugungen war , wie ganz er mit Lei bund Seele auf der
Seite der Revolution stand . Die vollgültigen Zeugnisse für die
politisch « Leidcn ' chaft , die den später aller Politik so abgeneigten
Beobachter und Seelensckilderer ergriften hatte , bietet die soeben im
Verlag von Werner Klinkkardt in Leipzig erschienene NcuauZgabe
der avfohtvgrapkrscheii Kapüel über . Di « v ' rkiner Märztoge 1848 "
>i « Dr . Hermen " Wichel n- it infor »' sfon : «n Beigelien und wertvollen
Erläuterungen vereben hat . ? ( uS einem verschollenen Blatt , der
. Berliner ZeitungSballe ' , sind hier zum erstenmal wieder die Ar -
tilel « > » Licht gezogen , die Foouane si » Hochsommer und Herbst

ideitflkiz : ? ren wollen noch können , zu reck >üer ! : -

gen . Leldeilschaftslos ober darf ausgesprochen werden : selbst
der chauvinistrschste Alldeutsche wäre kaum aus einen solchen
Gedanken gekommen , wie ihn ein französischer Volksvertreter
im Pariser Stadtparlament öffentlich zu vertreten wagt .

das neue Ungarn .
Wa » wir am Sonnta » mitteilte «, ist erst der kleinste Teil der

bestialischen Schandtaten des H. rjzas und der ganzen Wirtschaft dr «
Admtral » H» rthy , die freilich erst duich dl » „ Rätedlktatur " , durch die
Herrfchoft einer Bande von Jrrstnntzra und LerSrechern , mözltch
grworve » ist — genau so wie der Matrofenmvrd ! « Berlin nicht
ohne de « SpartaknS . vnfftand und der Müncheaer Gefelleamnrd
nicht ohne da » Regiment der Eglhofer nnd Hagemriftcr gekommen
wären .

Der HsifjaS hat ungeachtet der Proteste de » Staatsanwalt » zahl -
reiche Kommunisten au ? dem Gefängnis von Ketschkemet verschlevpt
und ermordet . Noch »ach mehreren Tage » fand eine Ententekov . »
Mission im Walde 02 Leichen , teils aufgehängt , teil » » erwelend auf
dem Boden .

Die Gesamtzahl der Morde de ? weißen Terrors an Komm « -

nisten und Sozialisten wird auf 5 0 0 0 geschätzt .
Sollt « die Regierung deS Hutzar »ersuchen , Beziehungen mit

Deutschland anzuknüpfen , so wird hoffentlich ein Tritt die Aut -

wort sein .
Die 14 zum Tode verurteilte « Terroristen sind im Hose de »

MilitSrgefanzenenhaufeS hingerichtet worden .

Meine politische Nachrichten .
Der Aufbau deS Reich ? . Der Gesetzentwurf der Reich » -

regierung über die Frage der Errichtung von Landes -

arbeitsämtern für das ganze Reich nach einheitlichen Ge¬

sichtspunkten wird bald nach Neujahr der Nationalvers am w.

lung zugehen .

Ein bayerische ? Gesetz sitzer BoNSbegehre « . Dem bayeri ' lben

Landtage ist eine Wahlvoilage mit dem Eniwurf über�Volt ? «
begehren und Volk ? entschetdungen zugeaaneen .

Der Lügenfumvf der Fromme « , « m IS . Dezember hatte der

„ Reichsbote ' ein « Rctiz nebracht , worin e « hieß , daß der Reicks -

Präsident in der Kaiserloge de » Opernhauses gesessen ,
dort ausgepfiffen worden fei und daS Theater habe verlassen
müssen . In feiner heutigen MorvenauSgab « muß der „ Retchstotc '
folgende Berickftgung bringen : Di « Lache ist frei erfunden , der

Herr Reichspräsident war am Vorabend nickt in der Kaiferloge , de »

Publikum hat auch nicht gezischt uud gepfiffeu und der Reichspräsi¬
dent hat das Theater nick : verlassen müssen . Er ist überhaupt
nicht im Theater irgendwie belästigt worden .

KautSky gegen Parvu » . In der . Welt am Montag ' fetzt sich

Kautsky mit Parva « auseinander wegen deS Vorwurf » der Tigen »

nützigkeit , den Pardu » in der . Glocke ' gegen Kaursky erhoben hat .
Wir haben gleich nach Erscheinen de » ParvuSschen Angriff » ( Nr . vll

de « . Vorwärts " ) diesen als ungerecht , gänzlich unange »
bracht und sachlich längst widerlegt bezmchnet . KautSky

hätte unsere » ErachtenS besser daran getan , diesen von niemand
crnit gencinmenen Angriff schweigend abzutun , ulS mir Bilder »
au » dem ParviiSfchen Familienleben darauf zu antworden .

Ranbüberfnll auf einen englischen Offizier . Gestern abend
wurde aui dem Bahnhof Eharlottenburg ein englischer Ofsizier , der

sich nack Tanzig begeben wollt «, aus dem nicht erleuchteten Teil
de » BohnbofS , wo sich gewöhnlich der Schlafwagen befindet , über¬
fallen und seiner Brieftasche beraubt . Die Regie -

rang har sofort strengst « Untersuchung eingeleitet Ter Reich «.
wch . minister und der Polizeipräsident Haber sich zur englische »
Mi ' sion begeben und ihr Bedauern über dien Fall ausgesprochen
und streugstx Untersuchung zugesagt .

Beendigter Streik . Der Streik auf der B. i ? m a r ckh ü t i e

ist beendet . Dc « verhasteten Arbeiterführer wurden freigelassen, -
daS Militär zurückgezogen . Die geforderte Beihilfe ist nicht b«-

zahlt worden . In Oberfchlesten ist alle » ruhig .

Such Bode « schließt sich dem bayerischen und sächsischen Wider -
stand gegen den deutsck - cn Einheitsstaat an DaS geschieht in einem
entrüsteten Protestartikcl gegen . Berpreußung ' .

1848 erscheinen ließ . Er pellt sich hier völlig auf den Boden der
VolkSsouveränität , und sein politische » ? deak ist : di «
deutsche R e p u b l i k. Er , der Gäitger preußischer GrSH - und
Schilderer de » märii ' chen Landes , tritt hier mit Enftchiedenbeit kür
den Einheitsstaat ein und fordert den Untergang Preußen ? :
. WaS kommen muß . wird kommen, ' schreibt er am 8*. August 1848 .
. D « deutschen Stämme werden mehr und mehr erkennen , daß
ihre Interessen dieselben find , die Scheidewände »Verden fallen
mit den Dynastien und Teutschland wird groß , frei und einig kein .
Diese Auferstehung Teutschlands wird schwere Opfer kosten . To »

schwerste unter allen bringt Preußen . E » stirbt . Jeder andere
Staat kann und mag in Deutschland aufgeben : gerade Preußen
muß darin untergehen . ' Und er sehlieht mit den Worten : „ Preußen
spricht so gern von seinen Opkern , die e » der deutschen Sache ge -
brackt habe ; nun denn , so stab ' es nicht an , auch das letzte , gröbt «
zu bringen Betracbte e» sich als ein Mann und drücke e» sich
todesmutig die Sveere ins Herz um der Größe de » Baterlandes
willen . Ein Tod kann unsterblicher lein al « ein ganze » Leben . '

Fontun - ? stand also in dieser Zeit den radikalen Temolrmen
außerordenilich nahe und bat vielleicht auch durch seinen alten Leio -

riger Freund Hermann Kriege , der zum Agitator für die . demo -

krati ' ch - soziale Republik ' geworden war , mit der äußersten Linken

persönliche Fühlung gehabt . . Schande jedem , der zwei Fäuste bat ,
mit Hand ans Werk zu legen , und sie v » madig in die Holentascke
steckt, ' sck - r >b er im Sevtember 1848 an Level und forderte ikm auf ,
ihm eine Waffe zu geben , Fn feinem Drama „ Karl Stuart ' an
dem er damals arbeitet «, beschäftigt « er sich auch dichterisch mit dein
Sturz der Herrscher und der Ausrichtung der Republik . 1850 eilte

er sogar nach Altona , um für die Befreiung von DchleSwig - Holsteist

zu kämpfen Damit wa » allerding » leine . Heldenlauibabn ' en! >»

gültig abgeschlossen , und er rückte von nun an immer von link »
nach rechts . In Preußen sab er ietzt den einzigen Staat , der die
Mackst befoß . ein einfoe ? Dent ' chland herzult - llen . �a ? TrU1' Warf
ilber die Revolution von 1848 hat er dann ein halbe » Jahr vor lefoem

Tod - in den ' ' eberi�hen Worten gesprochen „ Al » bisiorifch ?? Er¬

eignis war es ein « große Sache , als Heldenleisiung urschwach . Slbar -

mützel . llittere Enkel werden erst die wirkliche Schlacht zu fchfo -

gen haben . "

Eine neue Errungenschast für Schwerhörige . Das Pslegeomt
für die wissenschaftlich « Wefterbikdung der Schwerhörigen übergab

am Sonntagvormittag einen in der Urania eingebauten elektrischen

Bielbörer mit bundert Anschlüssen der Oeffentlickkeit . Bon einer

Mikrophon erupve am Rednerpult führen verdeckte Leitunaen zu
hundert S' tzplätzen und enden dort in Steckdosen . Die Sckwer »

hörigen erhielten beim Eintrift in den Saa ! ihren mit einem Kops -

bügel verbundenen Hörer , den sie nun mit der Fernlesiung ver »

banden . Ter Apparat übertrug ibnen die Sprache in voller Laut .

stärke ohne jede » Nebengeräusch Der Borsitzende de » Pflegeamte » .
Ltadtschulrat Dr . Fischer , ga » einen kurzen Ueberblick über die Eni -

Wickelung der Eckw - rdSrigenbikdunq in Berlin und bezeichnetk diese
Anlage al » dl « K: öau » ia de » Werke » . E ? solate darauf ein vor »

trag „ Die Schönheit der deutschen Landschaft ' , der vom Direktor

Schorsch durch den neuen Hörer in angenehmem Klange vermittelt
und von den Schwerhörige « ausgezeichnet verstände » wurde .

d



veamteauotlage in Jubavtst . Di « Genossen sollmann und

LandsSerg weisen in einer Anfrage an die Regierung auf die
Budapest herrschende außerordentluhe Teuerung hm . durch

die die dortigen Beamten des deutschen Generalkonsulates
in mitzliche Lage geraten . Da schriftliche und persönliche Bitten
u GehaltSevhöhung an das Auswärtige Amt bisher erfolzloS g«.
blieben feien , so wird die Regierung um Aufbesserung der
Beamtengebälter in Budapest und anderen Lubku , deorten mit ähn¬
lichen Verhältnissen ersucht .

RenucrS Bericht war in unserem Sonnwgsblatt arg entstellt .
Der Hinweis auf das Dikiat von St Germain begiebt sich natürlich
auf die Grenzen Teuischösterreichs , die die Siiunpf - Eruente unver¬
ändert beibebälten will und zu den Amerikakosten für Krankreich
gehörte eine Frage noÄ ihre « Kosten . Uebrigens dürfte es mit der
versprochenen Zaarkohle für Wien mulmig stehen , im di « Saar »
bütien die Kohle brauchen . — Tie T r i e st e r Genossen haben eine
große Aktion ' ür die Aufnahme Wiener Kinder eingeleitet .

Auf Einlad - . tng der Dresdener Licht , und Krait - Akt . - Ges .
Sachse nw�rk sind IM Wiener Kinder nach Deutschland abgcrerst .
Weitere Kindcrzüge dürften bald folgen .

ErhSbung der « lterspensivneu in England . Da ? Unterbau »

erledigte in allen drei Lesungen «ine 0?- c�eSvorlag «, die die Re -

gierung mit Rücksicht auf die Kosten de » Lebensunterhalte » zur so -
fortigen Erhöhung der Alt - rZpensianen von 4 Schilling 6 Pence auf
lg Schilling pro Woche ermächtigt .

Aikit » lebt necki . Montenegrinische Strrdenten protestieren im
Varize . Populaire " gegen Versuche NikitaS , von Italien auS einen
Putsch , System d ' Annunzio , zu veranstalte «.

Tegradatioa . Friedrich Adler , der den deutschen Unabhängigen
den Mut zur Unpopularität nicht zutraute , sonst hätte er sie nicht
dazu aufgefordert , schreibt in einem Offenen Brief an Trotzli , daß
er evst durch die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft im Sowet -
kongreß von ihrem gewesenen Besitz erfahren babe . Er lehnt aber
nach wie vor als revolutionärer Sozialdemokrat den Bolschewis -
muk ah .

Aufhebung de » Ttreikrechts der amerikanischen Eisenbahner .
Dem Amsterdamer „ Beleg - aas " zufolge hat der amerikanische Senat
mit ib gegen 25 Stimmen die Gesetzvorlage angenommen , die den
Eisenbahnern da » Recht zum Streik nimmt .

Differenzen zwischen Japan und Ehin « . Rech Meldungen
aus Tpkio soll der Ministerrat den japanischen Botschafter in China
ersucht haben , bei der chinesische « Regierung wegen der j a p a n -

feindlichen Tätigkeit der Chinesen zu protestieren .
da sie die freundsck�aftlichen Beziehungen zwischen China und Ja -
pa « gefährde . >

Clemenceau wieder hergestellt . Einer Pariser Meldung zufolg '
ist Clemenceau wieder hergestellt .

Zuötistrie und ßanSet .
Börse .

Die Börse eröffnete die neue Woche in fester Tendenz . Da -
Geschäft hielt sich in Anbetracht der bevorstehenden Feiertage in
mäßigen Grenzen . Montan werte waren rberwiegcnd begehrt
mit Ausnahme von Bi . ' marckhütt » , die etwa 5 Proz . einbüßten .
Gut « Meinung bestand für Farbwerte . Von Elektro -
werten waren namentlich AGG . begehrt , lltüstungswerte
waren �une-. nheit . ' ich . Bon Auslandspapieren zeigte sich
Interesse für Cgnada und Schaniung . Auch Kolonialpapiere
waren überwiegend betestigt . während Petroloumwerte un¬
veränderte Kurse aufwiesen . Fremde Renten unbeachtet . Von
bilmischen An' eiben stellten sich die llprozentigen etwa l Proz . und
die Sf4prozentigcn Konsuls etwa � Proz . höher . Kriegsan¬
leihe unveränderi mit 77 H.

GMSerlw .
Hunderte von Millionen oefäischter Ein - und Ausfuhr -

vrwiltignngen . »

Die großen Fälschungen von Ein - und Ausfuhrscheinen
der Gcsell >ch- u' t Rose , Hohenstein und Genossen beschäftigen
nach wie vor di « Untersuchung . bedörden . Die Zahl der Fälschungen
im einzelnen ses - zustellen . ist sehr schwierig , weil ein großer Teil
der Urkunden sich im Besitz von Schiebern befindet , die sich nach
unseren Bcrösfenllichungeu mir ihren teuer « rN ' orbenen Dokumen -
ten nicht hervorwagen und weil die Fälscher selbst die Zahl ihrer
Fälschungen gar nickst mehr übersehen können . Biel wichtiger als
der Verbleib der Urkunden erschien dem LandeSpolizeiamt die rest -
lose Ausklärung der Beteiligung der einzelnen Beschuldigten . In
Haft befinden sich jetzt die Heiratsvermittlerin Braun und ihr
Sohn ein Vizefeldwehel , der unter AuSnutzuNsg seiner früheren
militärischen Stellung bei der hiesigen Kommandantur einen
Drucker zu bestimmen wußte , die Stempel mit dem Faksimile
Meisinger herzustellen . Ferner die Heiratspermittlerin
Röse , der Kaufmann Wolf , der Kaufmann Gewicke aus
Lichtenrade unH der Monteur Walter H o ? e n st e i n. Die Frauen
besorgten die Stempelung , die anderen daneben auch den Vertrieb
an die deutsche Handelswelt .

Ein Hamburger Großlaufmann hatte Einfuhrbewilligungen
über 8l ) Millionen Mark für Sardincnhennge aus Skandi¬
navien an der Hand , eine Frankfurter Firma vier Bewilligungen
über 4 Millionen Schweizer Stumpen , tib - r Steinkohlenteeröl , Reis

- und Scknnalz in ganzen Waggons in Gesamtfaltura von etwa zehn
Millionen Mark . Einer Schweizer Firma wuvde gegen hohe
Provision von 5 Proz . des Fakturenwerte » ein « Bewilligung über
Wcrmurh im Werte von 1 % Million Mark besorgt . Gesucht wird
« och «in unbekannter Mann , der in einem bekannten Kaffee am
Zoo als Dr . phil . Blau auftrat und für Schweizer Textil - und
Zigarrenfirmen Einfuhrbewilligungen in großem Umfange be -
sorgt hatte .

Was der Iälscherbande ihre Arbeit sehr erleichterte , war di «
Mitwirkung eine » früheren Angestellten des Reicks - Einfuhrkom -
missariat » namens Borchardt , der bei der technischen AuSfüh -
runfFder Bewilligungen mit Rat und Tat zur Seite stehen konnte .
Außer dieser Band « scheint aber noch eine ander « am Werke ge -
Wesen zu sein , die ihre Zentrale in Holland hat . Die Untersuchung
zieht weitere Kreise . Mitteilungen nimmt das LandeSpolizeiamt ,
Arbeitsgebiet 21 , entgegen .

Gunnar TolnaeS und die Berliner Damenwelt .

Die Zeitung „ Morgendbladet " in Kristiania brachte kürzlich
einen bobnvollen Artikel „ Deutich - skandinavischer Freundi ' chaflSbund
Germania » nd ( Sirnuar Tolnaes " , indem sie von einem nordi ' cken
Abend im Berlins ' ' „ Rbeingold * berichtete , an wel - vrm der nordische
Filmschan ' v eler Tolnae « geradezu das Op ' er der rabiaten
Berliner Damenwelt aewoiden ist . ES ist beschämend , zugestehen zu
müssen , wi « Augenzengen belichten daß dir >er Filmstern aut den
jüngeren und älteren Damenssor Berlin » eine derariiqe Wirkung
ausgeübt hat . daß die Direktion de » . Rheingold ' zur Vermeidung
einer Verkehrsstörung TolnaeS durch den hinteren Sinizana zu dem

gstfaale einlassen mußte . Kaum war der F' lmichaufpieler er -
jenen , als die . Domen ' im Alter von 14 bi « 70 Jahren herbei -

stürzten und sich um ein Autogramm balgten . Als lchließlich ein

vsfiji « um «it » rücksichtsvollere Behandlung de « Künstler « bat ,

beruhigten sich die erregten Gemüter . Es gab aber immer noch
Heißblütige genug , die eS sich nickt nebmen ließen , seine Vapicr »
iervienen einzustecksn . — In dem Bericht de » . Morgenblatwt '
heißt es : E » wurden norwegische Lieder gesungen , man tanzte ,
spielte , deklamiert « und hielt Reden , und die Bürgerinnen des einst -
maligen mächtigen Deutschland buldigten dem Ehrengaste in Prosa
und in Kerfen .

Wir find ja freilich gewöhnt , daß der Deutsche sich gern vor
dem Ausland vei neigt und ilnn übertrieben « Huldigungen beieilet .
Daß aber ein Filmkünstler , er mag in seinem Fache noch so tüchiig
und so hübsch und im übrige « Skandinavier iein , Anlaß gibt für
eine Szene , die die Würde der deuischen Fronen in Frage stellt und
uii » vor dem Ausland lächerlich macht , da » haben wir der Berliner
Weiblichkerr zu verdanken . Wenn es sich tatsächlich auch bloß um
einen engeren Kreis von Leute » gebändelt hat . die dem Kino nahe -
iieden « nd für die die geschick ' arrangierte Anwesenheit des Herrn
TolnaeS ein geiellichanliches Ereignis bedeuiete , es bleibt dabei ,
da » Ausland reib : sich wieder einmal über unsere Abgeichmacklheiten
die Hände . Zu beton reu haben wir uns bei den iogenannlen Berliner
Damen .

Lerhaftiing tri einer Geiurtstaiisfeicr . In der Anilinfabrik in
der Lohmühleiistraßc zu Treptow vZirtcn kürzlich von Ein¬
brechern sechs Schzkeibmaschiaen gestohlen . Die Ermittlungen er »
gaben , daß die Taicr ein Buchdrucker Karl Afl elt , ein Richard
Laube aus der Wiener Straße , ein Willi Rohnt « aus der
Sorouer Straße und ei » Gustav Höhlte waren . BezirtSober -
wachtmeistcr Ö n o o » erfuhr nun , daß Affelt und feine Spieß -
gcsilleu in der Wohnung des Rolnke »n der Sorauer Straße dessen
Geburl - . tag feierten . Nach den schlin . mcn Etiabrungen , die andere
Beanue mit der Eeburlstogsfeier der berüchtigte « Gebrüder
Strauß in der Guineastraße machten , drang er mit seinen Beamten
unter besonderen Vorsichtsmaßregeln mit gezogenen Pistolen über -
raschen S ein und hielt lo die Verbrecher in Schach , daß sie an
Widerstand nicht mehr denken konnten und sich gleich gejongen
geben mußten .

Ein gcheimniZvoll ? ? Einbruch am helle « Tage , der vor einiger
Zeil in der Prinzenalle « 14 verübt wurde , ist von der Kriminal -
Polizei aufgeklärt worden . Die Ennittelnngen lenkten den Verdacht
fuit eine 25 Jahre alt « Arsteilertrau Elie Leven , di « ein Ver -
hällniSunierbiellmit einem SsiJahr « allen auSPeterSburg gebürtigten
Händler Alexander Hoffmann , der in der Eulerstraß « wohnte .
Segen diesen verdichtete sich der Verdacht so stark , daß er verhaftet
und von der Krinrinalvolizr » vorgelührt wurde . Bei ihm fand man
wertvolle Sckmuckiachen , die nicht ans dem Einbruch herrühren ,
über deren Erwerb er jedoch leine AuSknnst geben kann . ES
hantelt sich um Siegel » und Trauringe , die sich in einer größeren
llnzahl noch in einem neuen Eüri befanden . Die Siegelring « sind
mir verschiedlnen Monogrammen und Buchstaben , A. B. , S. usw .
gezeichnet , ein Tranring G. F. H. oder G. T. H. 8. 6. 19, ein
anderer G. E 25 . 12. 12, ein dritter A. U. 25. 12. 11 . Alle diese
Ringe sind schwer und au « Dukatenaold hergestellt . Die Eigenlümer
lönnen sich im Zimmer 51 de » Pol - zeipräsidium » melden . Frau
Leven ist ietr der Verhaming ihres Seltebten , der zur Zeit de » Ein -
bruchs mit ihr »u der Röhe de » HauieS war , spurlos verschwunden .

Gakvecgistui . g einer Familie . Ein schweres Unglück hat sich in
der Rächt zum Sonntag j » der Belfo�ter Straße 30 zugetragen .
Hier wobnie der 23 Jahre alte Schankwirt SS - lbelm I e ser i ck
mit seiner Ehelrnn und einem 7 Monate alten Töchterchen Gertrud .
Die Leute benutzten zur Erwärmung eincS Schlafzimmer « einen
G. iSo ' en . Gestern kam weder der Mann noch �ie Frau zum Vor -
ichei «. Als die Hansgenossen die Wohnung öffnen liehen , fanden
sie Eltern und Kind besinnungslos in den Betten liegend vor . Am
GaSofen «vor der Schlauch schadhaft geworden , und eS war ihm
iov el GaS entströmt , daß es den ganzen Siaum füllte . Wieder -
belebungsverstiche yatien bei der Fra » Erfolg . Sie wurde nach
dem Krankenhaus am Friedrichshain gebiacht , wo sie noch schwer
daniederliegt . Der Mann und dos Kind waren schsn tot .

Sclbst - iord im Untergriindbahnhof . Im Untergrundbahnbof
Witte nbernvlay stürzte sich der 19jäbrigr Kaufmann Willi
G e r s o n von Wilmersdorf vor einen ernfabrenden Zug .
Trotzdem der Fahrer lolort bromsie , ginge » vier Wagen de » Zuge «
ü' ' er den jiiagcn Menschen und zeimalmren ihn . Er war sofort
tot . Die Gründe für ten Selbstmord sind unbekannt .

Ter Verkehr auf Amt Skeinplah ist nach einem Teil der anderen
Ae rrt et wieder eröffnet worden . Die Armier Pfalzburg ,
llöland , R. ' llendorf Stephan , Hansa . Kirfürst , Lützow sowie die
Anstalt ' n 5iöitigstadt , Alerander und Humboldt können bereits mit
den Anschlüssen Steinplatz 1— 7000 sprechen . Im Lause des Dien » .
tagS wird es gelingen , die Anschlußnummern 7001 — 7700 für den
Verkehr mit den elf Aeintern frei - maebe «. Die Aemter Moabit ,
Moritzplaß . Norden , Zenirain , Neuwlln , Steglitz , Weißensee und
Südring werden nur dringende geschäftliche Anrufe mit Stem -
platz verbinden » den normalen Verkehr aber erst später aufnehmen .

. Die GeiichättSzimmer de » BeriorguugSamte » Grast - verli « und
der Oeriergui ! ' aitfllcn 1 —VI Beriiu sind am 24. 6. M. von 1 Uhr nachmittags
ab. am 27. günzstch gelchlossen . D�e Knegabelchädigten werden im eigenen
Interesse gebeten , persönliche Anlräne bei den Versorqunztstelle « an den
übrigen Tagen in der Zeit von V bis 2 Uhr zu melden

Tie SkbwtcklnngSb ' börde der ZIvilverwalt ' ing Litauen ssr . Mllltiir -
Verwaltung Litauen in SJilna ) , bissicr in Tbarlottenburg , Schlüter str. 48,
hat ihren Eitz nach Berlin KW 6, L u i s e n st r. 31», verlegt .

Schöneberg . WeihnachiSgabe » an Bedürftigr . Die hiesigen
städtischen Körycrschafien baden beschlossen , ihr « bedürftigen Sin -
wohner mir einer WeibnachtSgabe zu ersrenen . Bedürftigkeit gilt
als gegeben , wenn da « Einlammen der betreffenden Person und det
im HauSball mitlebenden Familienmitalieder da » kür die Bestim -
mungen zur Errechnung der Erwerbslosenunterstützung zugrunde
gelegte Einkawnirn nicht übersteio ». Bei Schwerkriegsbeschädigten
wird von vorstehender Borschrist Abston » aeumnmen . Jugendliche
unter 18 Jadrci , werden nicht ai » selbständige Erwerbslos «
betrachte «, sondern der Familie zugerechnet . Für Erwerb - los « ist
Voraussetzung , daß sie 3 Wochen vor diewm Termin erwerbslos
gewefen iein müssen . Der Satz der SeibnochiSheihilf « beirägt für
Verheiratete 40 M. . isir Ledige 30 M. und für Kinder 20 Mark .

Di « bereiiS in städtischer Fürsorge Befindlichen müssen sich in
ihren Füisorg » stellen inelden , für alle a>. deren nicht in städtischer
Fürsorge Befindlichen ist «ine Meldestelle im Neuen Rathau » .
Zimmer >,l , eingerichtet . Melde , eit werktäglich 9 - t Uhr vormittag » .
Soweit durchführbar , soll die Zahlui ' g noch vor Weihnachten er »
folgen .

Wilmersdorf . Stedtvcrvrdnetenversammlung . Angenommen
werden die V e r st ä r k u n g derTtatansätze derKonal »
Verwaltung des Sondervoranschlage » in Höbe von 190800 M
sowie die Nachbewilligung vo » Mitteln für Heiz st oife für
die Schulen und ander « Diensträume von 870 000 M. , ebenia
werden die verwaltunaskosten der Sparkasse mit
472 550 M. bew' . lliqt , denen 88 850 M. Emnabmen gegenüberstehen .
Ter Zuwachs der Spareinlagen beträgt sür 1919 18 82471505 M. .
auch stiegen die Devofikeneinlagen auf 7 400 000 . — M�. der Depo -
litenverkebr von 95 Millionen 1918 auf 135 M llionen in 11 Mo -
naten . g » einer ausgedehnten Debatte kommt e« bei der
neuen Besotdungsardniing iür die Lehrkräfte ,
mußte doch von sozialdemokrat ' scher Seite Herrn Stadtverordneten
Lebrer Bissch au ? den Busch geklopft werden , daß er al « bürgerlicher
Vertreter der WilmerSdorter Lehrerschaft e « fertig brachte , die Vor -
läge sür die Lehrkräfte eftrer eingebenden Beratung im Finanzau » -
schuß zu entziehen , weil die Herren der Rechten es kür nötig hielten ,
gegen die vorlag « E i n k v r u ch zu erheben . Schließlich gelangte
di « vorlag « mit 2,8 Millionen in « rst « und zweiter Lesung zur

Annahme unter Berücksichtigung von vier VerbesserrmgSantrage « .
Die zweite Erhöhung der Gehälter für die be «
ioldeten MagrstratSmitglieder mutzte trotz energischen
Einspruchs der Eozialdemokrate » in geheimer Sitzung ver «
handelt werden ; die Sladivälvr leisteten Nachtarbeit , denn di «

Sitzung endete nachts ' /gl Uhr .

Mgriendorf - Südende . Gemeindrvertrewng . Für den auvge «
schiedene « Gemeindeverordneten Lindhorst ( Bürgerl . ) erfolgte die

Einführung von Fräulein Neumann . Hierauf mußte « Mlttel

sür die Instandsetzung von Feuerwehrgerüten nachbewilligt werde « ;
ebenfalls nachbewilligt wurden die Mittel , die durch Neueinrichtung
von Schulklassen und Einstellung von Lehrkräften dafür notwendig
geworden waren . Die Mittel zur Beschafsung von - UcbcrsichtSplän « «
werden bewilligt . Die Mehrkosten , di : durch die GlaSverficherung
der Gemeindehäuser Dorfstr . 27 und 27a entstanden sind , werden
bis zum Ablauf der Versicherung übernommen . Nach d' . «f «r Zeich
1922 , soll die Versicherung nicht mehr erneuert werden .

Einem Antrage de » Vereins ehemaliger Kriegsgefangener auf
freie Lieferung von Brennholz wie für die Kriegsbeschädigten wird

nur insofern zugestimmt , daß di « Belieferung vo « eine « halben
Raummeter an die Famtlien derjenigen erfolgt , die sich zurzeit noch
in Gefangenschaft befinden . Die Gewährung einer Beihilfe zur Ge »

schäftsfühimng an denselben Verein wird auf Antrag Anter lU -
S . P. ) abgelehnt . Tie Einrichtung einer Polizeischule wird be »

schlössen und werden dafür 2000 M. bewilligt . Die Summe soll da »

durch verringert werden , daß auch Nicht - Mariendorfer PolizeibcaMde
teilnehmen könne « , die einen entsprechenden Anteil an den Kosten

zu trage « haben .
Der Antrag de » Posizeiwachtmeister » Hä » Sler auf Anrech »

mrng der Dtenstjahre , die er früher bei einer anderen� Gemeinde

zurückgelegt hat , wird dem Etat - und Finanzausschuß überwiesen .
Auf Anregung deS Gemeindevorstandes wird eine Aenderung de »

Orlsstatuts dahingehend beschlossen , daß die Vorlagen für die Ge »
mein deVertretung nicht mehr in einer Sitzung de » Gemeindevor »

standeS durchberaten werden müssen , nachdem sie bereits in einer

Kommission vorberaten waren . Dadurch findet eine wesentliche Ent -

lastung de » Gemeindtvorstamdes statt . Eine Einschränkung der

Rechte des Gemeind - vorstandcS ist damit in keiner Weise beabsichtigt .
Den kollegialischen Gemeindevorstand sollen in Zukunft uur interne
und VerwaltungSangelege . rheiten beschäftigen .

In einem Beschluß der Gemeindevertretung wurde eine Aendc -

rung de » Verfahrend vor dem Mieteinigungsamt gewünscht ; durch
Gesetzentwurf oder ministerielle Verfügung sollte die Oefsent�
l i ch k e i t vor dem MieteinigungSamt herrpstellt werden -
Der Regierungspräsident lehnt eS ab , diesen Beschluß der Ee -

meindevertretnng weiterzugeben , weil sein « Genehmigung aus »

s r ckt S 1 0 S fei . Die Gemeindevertretung ist mit dtesem Bescheid
des Regierungspräsidenten nicht einverstanden . Durch Beschwer de
beim Minister und durch die Press « soll versucht werden�
die Oeffeutlichkeit für diese Frag « z « inter -

essieren .
Eine vernichtende Kritik war dt : Debatte , die sich am einen Ve -

scheid der Direktion der Großen Berliner Straßenbahn knüpfte . Wer
vom Alexanderplatz nach Maricndors kommen will , muß nicht zwei -
mal , sondern dreimal sein Fahrgeld entrichten . Genosse
De inert und die Redner sämtlicher Parteien fordern da » Pubti »
kum auf , zur Selbsthilfe zu schreiten und zu verlanigen , für ihr
Fahrgeld auch befördert zu werden . Folgend « Entschließung unser »
Fraktion wird angenommen : >

„ Die Gemeindevertrewng erblickt rn der Ablehnung der ge -
forderten vmsteigeherechtigung auf den Spätzügen der Linien 70
und 73 ein wenig entgegenkommendes Verhalten und » sucht de »-

halb den Gemcindevorstand . beim Zweckverband dahin vorstellig zu
werden , daß bei der geplanten Erhöhung der Fahrpreis - ab
1. Januar 1920 unbedingt die Umsteigeberechtigung auf allen
Linien der Großen Berliner Straßenbahn durchgeführt wird .

Sämtliche Groß - Berliner Gemeinden werden gebeten , sich diesem
Protest anzuschließen . '

Für die Reinigung der Schulräume der Oberrealschule verde «
1400 M. nachbewilligt . Durch eine Verfügung des Ministers für
Wissen ßbait . Kunst und Volksbildung sind die Schulgeldsätze für die

höheren Lehranstalten zu erhöhen . Durch Befürwortung unserer -
seit « durch Genossen Vinte wurde beschlossen , dieser Erhöhung zuzu -
stimmen mit der Maßgabe , daß das erhöhte Schulgeld ad 1. Januar
1920 erhoben wird ; der Zuschlag für nicht ortLange hörige Kinder
wird vom 1. April 1920 ab beibehalten . Die so erzielten Mehrein »
nahmen sollen in erster Linie dadurch Verwendung finden , daß die

Freiftellon für Kinder au » den Volksschulen auf
100 Proz . erhöht werden . Für diese Freistellen an den

höb ' ven Lehranstalten sollen nur begabte und bedürftige Kinder be -

rücksichtigs werden . Die Hilfskräfte an den Gemeindefchulen werden

nach Mittsilung deS�ämmerers S t eck bei den Gehaltsvorschüssen
mit berücksichtigt . E » wird beschlossen , die Bibliotheken beider Orts -
teile zusammenzulegen . Die Kommission für da » Wohnungsamt
soll erweitert werden ; « S wird für den Gemeindevorstand der Schöffe
Ritsch (11. ©. P. ) und als Gem- indevertreter Genosse Vinte
und Hesse sBürgerl . ) gewählt . Der Beschluß der Gemeindever -

trehtng von voriger Sitzung , den Erwerbslosen eine Weihnacht » -
Unterstützung zu gewähren , wird dahingehend ergänzt , daß die Unter -

stühung allen Bedürftigen gezahlt werden soll . Für den Umbau d : »
alten Spritzenhauses in der Dorfstraße zu Wohnräumen werden auf
Vorschlag unseres Genossen W a l d he i m 1800 M. bewilligt . �

Die Unabhängige Fraktion wünscht Verhandlung oder Zurück -
gäbe ihre » Antrag : ? betreffend da ? Wohnungsamt , der bereit » seit
Juli d. I . eingereicht ist . Genosse Waldheim erklärt namens de «

Gemeindevorstandes , daß der Antrag auf die Tagesordnung der

nächsten Sitzung der WohnungSamtSkommission gesetzt ist . — Auf
Anregung deS Bürgermeisters Holle sollen bi » Neujahr keine

Sitzungen der Gemeindevertrewng stattfinden .

Treptow - Baumschulenweg . Zur WeihnpchtShIlft für bedllrftkge
GemeindeansrhSrige macht der Gemeindevorstand bekannt , daß Am-

träge möglichst bis zum 23. Dezember im Rathau « , Zimmer 84 . an¬

zubringen sind . Als bedürftig gilt in der Regel ein HauS -
halt , der im Durchschnitt der Wintermonate weniger Einkommen
hat al « ein männlicher Erwerbsloser einschließlich des Winterzu -
schlag ». Alte und invalide Einwohner werden besonder » berücksicb -

tigt . Außerdem können Vollwaisen und solche Halbwaise « und
unehelichen Kinder bei denen gleiche Verhältnisse wie bei Vollwaisen
vorliegen (z. B Mutler tot , Vater vermißt usw . ) zur Beschaffung
notwendiger Bedürfnisse bi » zu 250 M. erhalt ««.

' ' Grofl - Verllner Lebensmittel .

Lichterfelde . I2ö Gramm Grieß ( 108) . 250 Gr . auSlSndlldje MaiS -
produkte GC6 u 107) , 200 Gr . chasei flocken ( 46) , 125 Gr . Eprup ( ,A * sür
Kinder vom 7. bi » IS. Lebensjahrel . Nn- ar . Rotwein gegen Vorlegung de «
Bescheide « über die Gewährung von Krankenmilch .

Groß - berliner partelnachrlchten .
8. « dt . BezlrkSlübreriihimo Dienstao 7' / , Uhr bei W- Is . Gräfestr . 2».
Schönliauser Borstadt . 28 . —32 . Abt . Am Lg. Dezember , nach .

mittags 50 , Uhr : WeihnnchtSseier w den Gesamlräumen de » Walballa «
Tbeater «, WeinberaSwca 19/20 , begebend in Zkilideimärchenvorslellung mit
anschließender Gratisvertoiling . Nachdem Theatervorstellung uud Tanz ,
Eintritt 2 M. Für die Kindermäichenvorslellung 50 Pj .

Vorträge , vereine unS Versammlungen .
» Touriftenverei « « Die Vlatursreunde ' . Neutrale Grupde . DicnS »

tag Mitg/iederversammiuiia , 7 Uhr , Obmttr . 2 Sonniao WeihnachtSselcr
im Tosä Ruhwaldt , W- lterSdorser Schleuse . Abs. Schicstjcher Lahuhof LÜH
di » Erkner . Echte Willkomm « «.



GewerffchaflsbewMng
Um das Mitbestimmungsrecht der Eisenbahner .

Mil Fragen de « DireklionSbeirateS beichäftigle sich kürzlich eine
Dollversammlung der Funllionäre de « Gewcikschaft « bundes Deulicher
lHcutmljnbeamter in Magdeburg . Der Vorsitzende verwies auf eine
Lieschäfltanweisung , wonach alle Tchrislstiicke und Erlöste bestimmler
Dezernaie , soweil sie da « Personal betreffen , dem Direklion « beirat
sosorl nacy Eingang vorgelegr werden sollen .

Snterm IL. Juli d. I . sei ein » diesen Richtlinien entsprechende
Weschäfltanweisung erlassen worden . Die Deamten - sowie die Ar «
beiterschaft sei mir dieser Einrichtung vollständig zufrieden gewesen .
Da erschien unter dcm 8. Olrober d. I . auf den Berichl de « Präsi »
denien vom L7. August d. I . »in Erlag de « Minister «, der d,e ur »
sprünzlich bestehende Sinrichiung dahin abänderte , dag die Eingänge
zunächst den Dezerncnlen vorzulegen wären und diese zu bestimmen
hallen , welche Echriftstüike dem DireKionsbeirat vorzulegen seien .
Diese Nachnahme schwächte die Er�ungenschasten der Bediensteten
ganz erheblich ab und führt « beinahe den vor der Revolution be «
stehenden Zustand wieder «in . Zunächst wurde aber nach der alten
vereinbarten ( iieschäilSordnung gearbeitet .

Arn 10 . Dezember wurde dem Geschäftsbeirat eröffnet , dach
nunmehr nach »er neuen GeichäflSanweisung gearbeitet werden
yrusie . Da , wie bereit « vorher gesagt , di » neue Verfügung eine er «
hebliche Herabminderung de « MitbestimmungS -
recht » »er B« « mt « N' und Hrbeiterschait bedeutete , gab der
Direkliondbeirat leine Döligleit bei der Eisenbahndirektion auf und
legte seine Posten in di « Hände seiner Mandatgeber zurück .

In einer Gitzung mit mehreren Vertretern de « VeamtenauS «
schusse « und de « Arbeiterrat « war der Präsident gebeten worden ,
seine Berichte , welch « er ohne Wissen der Bertreiungen erstattet
halt «, im Interesse dar Beruhigung der Arbeiter - und Beamten -"

ust dem Beam ! en « u « schuch und dem Arbeiterbeirat vorzulegen .
» v»stand ist « Anficht , dach di « Bericht « zu einem bestimmeln
wecke s » abgedacht wurden , dach sie Grimmung machten gegen die
rbeiler « und Beamtenschaft . Diese « Verhalten der Behörde führte

dazu , dach die Beamlensrhast dem Präsideuten ihr Michtrauen
erklären liech und fordert «, dag seine Berichte vorgelegt würden .

In der Versammlung tam zum Ausdruck , dach es nicht zu der -
stehen sei , dach man die Einrichtung de « DireklionSbeirate «, die
nur gelten soll bis zur Einführung de « Betriebsräregesetzes , sür
diesen kurzen Zeitraum noch einmal abändert . Wenn die Be -
diensteten mit einer neu geschaffenen Einrichtung zufrieden sind
und auch damit einverstanden sind , dach sie nur bi « zur Einführung
de « Betrieb «rSleg » setze » gilt , so ist e« unverständlich , dach man mit
Abänderungen lommt , die nur dazu angetan sind , di « Diinstfreuhig -
keit de » durch den Krieg und seine Begleiterscheinungen zermürbten
Sisenbahnpersonal « herabzumindern . Der S. Vorsitzende drtl Ge -
wer ! schafl « bunde « in Berlin stellte in längeren Audsührungen fest ,
doch derartig « Nachnahmen bei einigen höheren Beamten der Der -
waltung beliebt sind , um di « Bebiensteren zu unüberlegten Hand «
lungen hinzureichen , di « letzten Ende « dann die Regierung dazu
veranlassen könnten , da » Koalitioo « recht der Bedien st e -
t « n wieder einzuschränken .

Da » Ergebnis der Versammlung war . dach dieselbe rinstiMmig
die Machnahm » de « BeamtenauSschusie « und die Machnahme der
Vertreter de « Direktiontbeirat « billigte .

A« erregte » Auftritte »
k«np es Heute vormittag im GeschästSgebaude der Viktoria «
Versicherungsgesellschaft . Dort wurden im Gebäude de «
1. HeizerS 2 Maschinengewehre und 10 bis 12 Gewehre mit
Munition vorgefunden . Der Angestelltenschast bemächtigte sich
hierauf eine ungeheure Errregung , die dazu führte , dach
die vorgefundenen Massen zerschlagen wurde » . Die Direktion ,
bei der man sofort vorstellig wurde , erklärte , dach diese Waffen
bereits sechs Monate in dem fraglichen Raum lägen und mit der
gegenwärtigen Bewegung in keinerlei Zusammenhang ständen . Auf
die Frage , zu welchem Zweck di « Waffon vor sechs Monaten dorthin
gestellt wordon seien , wurde eine Auskunft nicht gegeben .

Uedereinkommen zwischen deutsche « u » d frauzöflfche «
Gewerkschaften .

Wie stanzösische Zeitungen mitteilen , haben die französischen
und deutschen Gewerkschaften d« S Baugewerbes ein Abkommen unter -
zeichnet über die Regelung der Arbeitsverhältnisse für die deutschen
Arbeiter , die zum Wiederaufbau in daS Kriegsgebiet von Nord -
frankreich geschickt werden sollen . Da « Abkommen erstreckt sich
auch auf die Arbeiter , die auS Oesterreich - Ungarn nach Nord -
stankreich gehen .

Streik i « den Hamburger Annonce « - Expodittonen .
Die kaufmännischen Angestellten der Firmen Haaienstein &

Vogler , Voeck und Allgemeine Anzeigen - Geiellschaft sind am Sonn -
abend , 20 . Dezember , in den Ausstand getreten . Die Angestellten
verlangen sofortige Anerkennung des TarifverwageS , wie er all
BerhandlungSergebni « vorliegt . Dst Angestellten der Firma R. Moffe
haben der Geschäftsleitung ein Ultimatum zwecks Anerkennung bis
zum Montag , 22 . d. Mt« . , gestellt , widrigenfalls di » Angestellten
ebenfalls in den Ausstand treten werden . Die Firma Heinr . EiSler
hat den Tarifvertrag anerkannt .

Kartellverbaad leitender Angestellte « .
- Zur gemeinsamen Verrretung btx gemeinschaftlichen sozialen

und wirtschaftlichen Interessen der leitenden Angestellten ist am
12. Dezember m Berlin ein »Kartell der Verbände leiwnder An -
gestellter� gegründet worden . Da « Kartell , dem u. a. di « Bereini¬
gung der leitenden Angestellten in Händel und Industrie und dst
V- veinigung von Oberbenmten im Bankgewerbe angehören , wird in
allen sozial , und wirtschastSpolitischen Angelegenheiten dst Jnter -
essen der leitenden Angestellten Deutschlands vertreten . Dir Ke -
schäsZjtelle de ? Kartell « befindet sich Berlin M 15, Kurfürsten .
dämm 220 ( Geschäftsführer Dr . Müffelmann ) . Der Syndikus de «
Karstll « ist Rechtsanwalt Dr . Koch , Berlin M. «, Jägerstr . 20.

Wieder eine neue Sonderorganisation .
„ Reichsverband der ArbeitSnachweiSbewnst « und « ngesAHYrn "

nennt sich da « kürzlich in Magdeburg von 11 ArbeitSnachweiZleiwra
darunter 8 Direktaren , 1 Dostor und 2 Vermittlern gegründete Ge «
bilde . Angeblich vertveten diese Herrin sämikich « Arbeitsnachweis -
beamten und Angestellten in de » Provinzen Sachsrn - Anhakt , Nstder «
sachsen , Thüringen , Westfalen , Schlesien , Pommern , Ost - und West -
pveussen . Bon den anwesanden Be , tretern der Arbeit » nachweiSan -
gestellten Berlins , Leipzigs uff ». , welche zwar nicht gern gesehen

Ware « , churde aß « fesig estelll , dass von den Jndustriebezirke « und
großen Städten besonders alle städtischen , öffentlichen und Parität ! -
ichen Arbeitsnachweis « von dieser Gründung nichts wußten , man sie
überhaupt nicht benachrichtigt hatte . ES berührt eigenartig , wen «
man die sogenannten Ziele diese ? Reichsverbandes näher betrachtet .

: Er soll eine Brutstätte für Beamte werden , um auf diese Weise
den für die Gründer unangenehmen Einfluß der freien Gewerk -
schofjen in jeder Weise zu unterbinden . Von Vertretern der an -
deren Arbeitsnachweise , die Mitglieder freier Gewerkschaften sind ,

: wurde darauf hingewiesen , daß eS absolut nicht im Interesse der
Angestellten und de - ArbeitSnachweiswesenS liegt , wieder eine neue
Organisation zu gründen , da dies nur da ? Gegenteil von dem ,
wo » angeblich die Herrschaften wollen , darstellt ( Zusammenfassung
der Angestellten ) . Noch bevor der ReichSverband richtig gegründet
ist , haben dst Herren bereits ausführliche Borschläge entwickelt ,
die sie dem Reichsarbeitsministerium umgehend alS die Meinung
sämtlicher Arbeitsnachweisangestellten unterbreiten wollen .
Wir glauben dst Gelegenlstit benützen zu müssen , die ReichSbe -
Hörde und dst Oeffentlichkelt darauf aufmerksgm zu machen , daß
dstse Vorschläge im besten Falle von einer ganz geringen Minder -
heit der ArbeitSnachweiSangestelltcn ausgestellt wurden , ja , daß sie
letzten Ende ? sogap lediglich di « Wünsche der Herren Theoretiker ,
aber nur nicht dst der eigentlichen Praktiker berücknckitigen . Von
diesem Gesichtspunkt aut gesehen muß es natürlich dem ReichS -
grbeitSministerium selbstverständlich sein , daß es in diesen Fragen
in erster Linie di « alten Erfahrungen der ZkrbeitZnachweiSan »
gestellten und freien Gewerkschaftler zu berücksichtigen har . In die
ArbeitSnachweihverwalhing und Vermittlung gehören in erster
Linie gewerksckaftlich geschulte Vertreter und nicht vorzugsweise
Dokioren und Theoretiker , die sich in diesem Reichsverband einen
Hakt und «ine Stütze ( ckaffen wollen . Als Steigbügel werden von
ihnen natürlich die untergeordneten Beamten und Angestellten be -
nutzt , wobei eS selbstverständlich ist , daß deren persönliche Interessen
unberücksichiigt bleiben . Zum Schluß sei noch bemerkt , daß ein
mehrfaches Angebot zur Mitarbeit mit den freien Gewerksckststen
( Zentralverband der Angestellten ) strikte abgelebnt wurde . Für
all « ArbeitSnachweiSangestevten gilt « S nun . die Konsequenzen dar -
a- uZ zu ziehen und sich restlrS in der bestehenden Facbgrupve de »
Zentralverknnde » der Angestellten zu organisieren , um ihre
essen nach wie vor wahrnehmen zu lassen .

Die Bureaurkinm « des HauptvorftandeS de ? Verbände » der

Gemeinde - und StoatSarbeiter befinden sich vom 4. Januar 1220
ab Berlin SO . IS , Wusterhausenex Str . 15/16 . Telephon : Moritz -
platz 2746 und 2747 .

Dcntscher Metallarbeiterderband . Sonnabend , de « 27. Dezember
(S. Feiertag ) , vorm . 10 Uhr , Beriammlung (ärntl . Auhenmonteure
im Saale de » ArbfiiSnatbweise «, Linien str. 83/85 . DrgeZordnung : Bericht

der BerhandwngStommisfion . Diskussion .

Sttüungsveranftaltungen .
Markottenburg . Kleine « Schauspiel Vau«, Fasanenltr . t , am 2. Weih .

nachtssciertag 8 Uhr : „ Emilia Kaiottl - . Eintritt 1,65 M. einschl . Karde -
robe . Berlosunq der Plähe e' l , Uhr . Karten bei den Gnipbensiihrern .

Berant «. für den redattion . Zeil : Vrtur gliller , Tharlotterdura : kür Aazeiaen :
Tb. Slodt . Berlin , verleg : Borwärto - Berlag ®. m. 6. 6. . B- rNn . Druck: vor -
»ürto - Buchdruckerei u. Berloosauslalt Paul Sinaer u. Co. Berlin . Lindenlir . Z.

ilooneoll » «

A! » Riilill
vonagl gehen » in MlKeru gesdltger
• auifehruBg , grobe » gormai . mtt « » rms -
Ottfel reieh gulllochierl . »»llronnn . El >«»
ißt euere echr gold Uveen «ns gulen
San « geprill : . >»>o«il «orral Vi. M—,
»ioleld « ml kqweijer «lerl „ 85 . —

In größter Auswahl ;
Uhren . Knvnlier - Uhreii , Tnla - Uhreu , Arm -
baad - Chreii . DameB - Dfarea , Leachtnhron >c.

«tu gepen » — genau reguUe «.

. Mdbis , 14 , ! 0. Ä 14
Surgelt ( tm «orlan ». vertaut nur im «aoou . «xst

«rstkluclee neue und gebrauchte .
Pli £ « l und Harmonlam « .

en gros — Export .

ianobans Oatan , Andreasatr . 47

Wenn Sie den hilchst «» Peel »
�

Platin !
und alle zahngediffe »rgi�aa
Wollen, «enden Sie sich on die

. Aetalleinionfo . gcntrale -
Ueanherstratze IS. »der rufen
vor Bertauf Merchpl . 017 an.

S&ST " Mnloaf

Uhren ,
Perien , Brillanten .

HSchstq »reife . '

Q . Schliephackeg
Zrledrichser . 2z0 . Scke Kochftr

P iatiua , Gr. 128 M.

Gold , Silber ,

Zabngebifse ,
Mv - Me �
saun 8. tlauedort ,

«ich. 1 in
nnler I t . i .

_ _ _ _Palisaden -
slrahe ll . vorn ». 140/1 da-

1 ? z - ustt ! a « I » e Woilmaclitaseaehenke
etnd nnoer » Burean - Ariikol wio : Schreib -
■eng ; « , Sehrclbnaterlaccn , Urlct -

G
papler , Kenjahrakartca .

eschäftsbücheri
• br . Scherk , BKStSSll

Amt Moriteplatt 3481 , 8482 , 5483 .

Piatina Qr . 126 Mark .

Mitbringer höherer Angebote über Preise . Oold , Silber ,
PI. Zähne nicht unter 7 M. kauft 140/1 7A*

Frau Llnhe , Btücherstr . 40, v. II.
Molall .für

beckrboltung ,
jede Dimension , zu kaufen ges.

c<?ger ' VMmelllll .
Ai' n und Antimon taust
Irl soni große n. tleine Posten

Z- . anj Trent er , lZ - ZD
C. 4bh. enftld , Landmannstr . 22 .

Uachfithriiaz :
gründliche Uarenoetiuna .
F. Simon , Berlin W 38, Mag» «-
bürget Straß ? 24. Berlanaen
Sie grati » Probedriet dl. 2!»

Agsretteu
Pro Mille von M. 120, — an

Willktll
svrlma Qualität )

sretn klederse «)
Beste Bezttzoqnelle s . Saftwtrte

1,. Manbelmer , Berlin .
Bergjnannstr . 1 ( n. Kreazberg ) .

H. Polsterwaren , Speiialität
Bürgerliche Wohnungsein¬

gen . Solide Arbeit .
Großes Lager . Freie Haus -

lleterung .

M . Goldstaub
Berlin SVT .

ianceslr. 4
( ttaUcscbea Tor )

Oeliaufte Möbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

tsGeistaud
Str . III

rrbllligste Prozeßsühr . Ali »
menten - , Shescheibung ». , Stras »
sachen - Beobacht . Ermittelungen .

2
ähnA 2 Mark !
güüz 5 - Marl

mit eebtem

Friedens - Kautschuk

schöne , natürliche Farbe bei S jStlf. SC!iriItliCll8f GSMUÜS
Zahnziehen mit örtlicher Betäubung nach bewährtei
Metbode bei Bestellnng von Gebissen gratis

SpaKZähneobne Gaumeu :
Kronen von 30 Mark an .
Keine I - iixacprelse . - M» z

Facbmännische Mnndantersachuag nnd Rat kostenloa

SSfHatvani
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Oanziger Straße .

Sprechstunden von 9—12 , 2—7. Sonnugs u. Feiertags 9—11

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

: : friedenhelt geliefert . : :

SoikeiianjSi «, Alfter , nur
prima Stufte , Btalnrlclt ,
«erlaust preiswert »«isitaus
Arinzenftraß , IM,

Ahrenveckaus ! ®o! 6toarm -
lageel Sildertaschenl Stau -
nenb billig uni » läge »-
oreisenl Psandleiddaasi Schdn -
ttauier 9illee 118 stzingbciin - ,
Sochbal>nl >of>.

�
1428 -

B- li »- enit »otn >i Staunen .
ctiefltnbli W- idnach : s, «rtaus
Psandleihhausll Slßdndauser

lllee 118 sSiingbaiin - doch.

Brilanten , Ringe . Uhren ,
ftetten . ToMers , Radeln ,
ArmdOnber , Odrringr , sowie
Silbertasiden , Silherdorsen ,
stlbeene gigarettenbosen , ftl -
derne Besteck, nach «ewicht
tu fadelhast öilligeni Preisen .
idel »ae»>>eit »s8use vieler an -
derer Aaren . Wegnerleih -
hau » Potodamtrstr , 4» l. -

bahndof ) degannenil Riesen -
sauer naaelatuet K! »S?G-
füdifei ! IW) , —, gxchoiorm -
tragen !I Hill— , Skunßogarni -
tut ! Aolsuchsgarnituei «reu »-
jüdifel ! godslMieli «lau -
fUdifeil Staunend dlMge ®e-
{ccenheitsOtuftll Sonntag
geöffnet !l _ _ _ _ _ __143Jtf

ftteviffhtzst , ÄlÄüa - Blan »
{Oe se, prima , von 13 —»ri —
Seleaenheit In Sfunl », Rar »
oec, #ttt «n. ffieliBf ! *en, Sport -
aeljeu , Caarnpsiiien . —
iSroher Posten cherreiiaiufia «,
Paleiots , ■ von 85 —218, —
socheleeant . Gelegenheit in
tdamentosiümen , PIllschmlln
t «ln , «ftrachanmlinteln , Pel «-
miinteln . — sserner im Loni -
dar » verfallene Uhren . Ziiiige ,
SriRanien . stlbeene Taschen .
unter Taxpreisen im Veikhavs
Moriliplag 5S». 117 «»

Leihhan » Rosentiialerior ,
Esniensteast » 201/4, <ck« Ro-
senthalerstrahe . nur 1 Trepp, .
lausen 61 , «llerbilligft P,l�
chaaen . Rlussen , Stunto . Rot .
slliilse . A! »ssa . stre »,s8chs ,
m- A al , anderen PeUarten .
Taschenuhren . Brillanten ,
Schmucksachen , Silbertoschen ,
stllpakataschen , _ 125 «"

Sarbinenveekaas , obgepahl ,
Mb vom StUef, fferftec 25, —
an . ßeleacnheilsfüufe tn
Illlnftlero arbinen in Süll -
loiiert , Rnstftossen Wik Ma-
rrae ! : affCÄ sowie Lanastores .
Baio�oees , TLlloetrbecken ,
St. ' Opbeckcn. Diwanbecken und
diele » andere sehe billig , nur
plana , fnstraste 1 n, nahe
fcletanbtcplcg . 137ft *

Saedlaenverkaos , Fenster
21 Wart , Bettdecken . Store »-
ve. l - . »s. Mabrasaarblnen ,
Plllschtischbecken , Diwan -
b. cken. Bettwäsche . Betten ««-
saus . Seleaenlieitotems ,
«ckmucksachen . ssllr Wieder -
»erkliusee günstige Selegen -
heit . leihhaus Abmirasstr . 4.
«jn . Trepp «. , _ _ 141 »'

Pel , waren hei h»guem «r
Wahlweise ad,ugeh «n. Bei
Bar »ahluna I « Prozent Räch -
lad . grt . asanl . she wirb in
stahwn , «enammen . Belz -
»aren - gabril «allls . Eile -
Aardenbctgstrad , 11, nahe
Ttadtd - hndos Ei , rotteten .
Äl . : Rioadtt 7082,2, . 144 »-

Sardinen , 2 » vuelität ,
ficnster 20, — an. Riefen -
»aewahl tn lsochelegenten
»llnftlergarblnen , ffenst «
von 26 Mo S25 «t . «. . .
dlnen fto ste Res er 4�— an,
wunberhchdne Bettbecken 48 . —
an, bunt « Mabrasgarblnen ,
Mnllqarbinei� San , Kares ,
Lasostores 45, — an, Tlsch-
decken, Dioandecken billia ab-
abzugeben . Wiznlher . Wicher
zugeben . Wliniher , Wtcfiert -
fttest , 781 ( am Ringbahnhof
SchdnHavser «lleel , _ 148 »*

VctMarnttuTea !
Nlchse! Rlaslasgchs «! «ot -
tstchsel Russen ! Richsssrm -
kragen ! 75� ! ledt s»s»rbilli »!
Psandleihel Beunnenfte . 47.

Pelzwaeen »leganiester
ÄnefUhrung In »cht Weist -
suchs, streu »- . Silber - und
ftobelsuchs . ferner Skunks ,
Marder , ssrnge ufw. Ohne
iedeu ftw ich - nhanbel . birakt
m der Wcrtä' att oerKtiflich .
Stet , «ällnitcher gifch -
morst 1, 2. Etage , Boittfien
Breitestraste und städtische
Sparkasse . Reparaturen
werden wieder angenommen .

Bettwäsche ! Ein groster
Posten ReiseMuster , rtwos
angestaubt , billig zum Per -
kauf . Ruch an Prioaie . Per -
kauf nur bis 24. 12. Wäsche»
sabrik Sräsestraste 89 ( an
tzasenhefbel . _ _ lädst *

Rucksack, stabiler , Zehma nn.
»arsuststraste sech/ehn . _ _+185

Beihnachtsdäum « spstibilllg .
Soumuacl Dllsselborsersteaste
Ecke Sächstsch - Itraste . �_ 41/2

Saedinen , Stetes , stllnstler -
anrnitusen , Metoeware , Mull -
garbinen preiswert Lands -
beeg' . l . rech , ltz. 40' 2»*

Ternsche . ZilSM 175�- .
Z50 : R8 , ZiBijaO S5l>, —
Doeit - Tevpichhans , Pots -
damerftevste 65. d —12. 8—6.

Sroste Spieldsse , stznkbab «-
wanne oerkaust Witthaus .
Grimmstraste 18. 579b

Echt Mahagoni ! ! ! Schlaf -
zimmsr , komplett mit prima
«tsssauslaaen und echtem
Marmor 8200, — M. , nur so¬
weit vorrätig II Berliner Mä-
nelbans M. chirschowid . nur
ölldosten , Slalisteestraste 25.
Bochbahn : stottduser Ecke.

MZbelk. rdit an lebermann .
«leinste «nzablung , begurmst «
Adzahlune . ardstt » Allckstchi.
Einzeln « MZdelstück « gebe de-
reitwilligft ab. striegeanleib «
nehme in ftahlung . Bei Bar -
zahlung bebeutend » Preiser -
mästigung . Liefere auch nach
auswärts . Landwehr , Müllee -
streste 7, eine Trepp «. Sonn -
tgfljuBffner . 88 »*

SeirtiHife « Mäbelhaus , Bad -
ftraste 66. «pezi - lität : Sin -
Pub fiweizimmer - Einrichtun -
aen. Ri,i «nau »wabl . tsn -
kurrenzl », preiswert . Schlaf -
zimmer »08—0575 . Speise -
, immer »15—7765 . Berten -
zimmer 1046 —«MO. fflobn -
zimmer 549—2849 . stachen
895 —1925 . stiubgarnitneen
von 1100, — an. Billige Ein .
zelmädel . Langsährige Ea -
ranti «. Lieieeung , auch Bor¬
orte - kostenlos , auswärts
krachtkrei . Lagerung unent -
aeltllch . stein staut , wann . »

Ehgiielongnes »8�- , Dsppel -
Helten . Metallbetten , stachen .
Ankleibeschränte . Meicke,
Auguststrast « 82 A, Lnergeb .

Husikifistrumente

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige . neue .
Pianohaus Mar Becker. ÄN.
deeasstrast « 47. 4Zst*

Plane, , StuEfSfleL Sar -
monien lebet Solz - und Stu¬
art , stun ' tlvielapvarate . Ro-
tenrollen . Gebrauchte stnftru -
mente in eigener Reparatur .
Werkstatt mit neu hergestellt .
nnler solec Garantie . Bor -
kauf nur argen stafie , daher
billiaiie Preisberechnung .
Annahme von Antaebeitun -
gen , Reparaturen und Gtim -
mungen . Mar Adam . Mllnz -
«roste 16. '

Rabenstetn - Pian ». ssiftedens -
war «. nustbanm , schwarz .
groster Ton . preiswert . Miinz -
«raste 10 m. _ 7Jft *

Vierling - Biaas », neue , gute
geivielte , wohltril » Gelegen -
deiten . stottbuierstr . 5. 75st *

Gelegenheitekäus « aeoster
Pasten Einzelmuster in
Sprechmaschinen . Maubs -
linen . Lauten . Gffetren und
Biolinen «us erster Band
ohne ftuiifchenhanbel durch
direkten Vertrieb der Ar-
beiter - Erzeuanisse des Erz -
gebiraes und eigener ffabri -
kation . Schulz n. Gimblach ,
Mllnz ftrast , IS. » m ANr -
andervlast . _ _ _ _ d64st *

Pieneiabr » Lehmenn . Sich.
tenbera , MiMenbortstraste id.
dtetel iu ihrem Magazin .
Scivziaerftraste 115. und Gr.
ssranksurterftraste 188 ein »
lehr «roste Auswahl in Pia -
nos. ftarmoniums , stnnitipiel .
Pianos , Saemoniums mit
eingebautem Spielapparai .
Svielavparat istr iedes Aar-
mouium passend , ohne Roten -
kenninisse iotort ivielhnr .
H?il - e? sehr oreiswert . lB2st *

Pianos , Auswahl . Geiße .
Grammophon preiswert . ■Dlrt -

SS « Trusts
44.

CtasITuttet »
« U2

Barmonium »75, —, mit
eingebautem Svielapvarot ,
auch shne Rsteuiennwiss ,
ipielbar , 1889, — , stonzsrt -
hatmanium verlauft billig
Berger u. To. . Oranienstraste
158. _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _

ma *
Gitaerzitheeu mit Un tee¬

leg noten , »iugrspielt » Bio -
linen , Gitarren . Lauten ,
Mandollnen . Mundharmoni -
las , tzandharmonikas , Ban -
donium . gebrauchte Pianos ,
Harmonium . Seleaenheits -
käufe . Barger u. To. , Ora -
eianfftaste 1«. _ _ _ 12ia *

st lavier 878�- , stvnzert -
flüact 2590, —. kleiner Mo-
sattflflgel 4600, —, «onzert -
piano 6500, —, verkauft Eknft ,
Oranienstraste 156 IN. IZIst *

Plan »», neu . gebraucht )
vretsweet . Link, «lavier -
mache, , Bergstrast » 25 . ( In -
vakidenstraste ) . _ _ 40/18 "

Pianos , fckimdtz « GtuhsTfis
gel , Renzert - Harmonium
preiswert abzugeben stellner .
ianbsbsrgerstr�be 91. 1744D*

Grammophon mit Platten ,
Elche, 188. verkauft Schwärst .
Wilhilmstm >Ke�l45 , Part . _

*

Piano mit »iugebavkdm
Harmonium , sslllgel und Hae»
msnium preiswert zu »er -
kairien . stellner , Landsbsrger -
«raste »1. *

KsiifgesiKke
Platin , Silber , vueckftlber ,

Kupier . Meiling , sämtliche
Altmetalle , Kahnaebisse taust
zu Schmelzpeeiien in unseren
vier «inkanfsftelleu ,E »hn .
1. B- nuneustroiie 11 ( am Äs-
ienthaler Plast ) . 2. ssenn -
ftrahe 4» ( am Wedbingvlastl .
8. BaHnHosstraste 2, Eck« Gchd.
nsbergerstraste ( am AnHolter
Babnhvk ) , 4- Reukälln . stai -
ier -ssriebrichstraste 229 ( nahe
«>«"M»uupIast ) . 184 «

llHagaet », . Beraafer , Stlub .
k- rzen , Motoren kauft : Me-
tallum . G. m. b. H. , Berti »-
Grünau . _ 78/8

stupserdrähs «, Säht «, Siek -
tromotoren kauft : Retallum .
S. m. b. H. . BerNn- Grllnall .

Metalle ! Bedeutend « Brei »-
ftelgeruugl Pftitinat . '
isohuqebiile , «ahn bi , 75, —1
Goldabsälle ! Stlberabsullel
Münzen ! Saloeteriaure » Sil -
der ! Lueckkloerl Glllli -
iieuurvsaichel Stanniolvavierl
stuvier ! Rotgust ! Messing >
Alnminiuml Nickel! Zinnl
stink ! Bleil Söchsizahlend
Schmelzerei , Edelmetall - Ein -
tauisbureau . Weberitraste 81,
Algranbe » 4248. 78 «*

stnpferabiälle !
"

Oueckftlberl .
Meinng ! fiinnl Rickeil stink !
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
stabngebisse ! Blattn ! Bruch .
»old ! lpilberbruch ! höchstzah -
lendl Metallschmelze Bolbes ,
Weibenwea 72. Hof. am Bai -
ienolast . 181 «*

Platin , Gramm 128 Mark .
Brennftifte , Platinkontafte .
Gold . Silber , Eildergeschirr ,
vueckftlber , stahngebisse tau.
itn bächstdahlenb ssriedländer
u. To. stommandanten -
ftrast « 2» 1. � � lZbst "

Mc vllichmesze Mariannen -
«raste 7» (Seinrichplast ) , kauft

hdchften Tagespreisen sämt -
iich« Me: - lla ! iiälle sowie Pia »
tin . OSalb, Silber , vueckftlber ,
auch 148st

Ebelmetefte . Lnecksilder
sämtliche Melallahsälle laust
Melall - Eintaittsdeniroie . Rott -
bnierdom » 6d. Meristpiah

I �85« . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

•

{ LeUnngodräht «, stabel .
Listen. Anker- , Svuldrahl .
vochedroht tauft HSchftzah-
lend Elettraburean vranien -
siraste �dd. Martstplast 4018.

Piatin . , Gvlh . und Silber -
kibialle tiueckdiber Retten .
Rinn, . Britecke, Uhren , Tafel -
»utiäste Tressen , pheiogra -
ohiich » Rückstände . Pavieee .
Dillhftrumvkeiche . alte staha -
aediile . salveterianres Silber .
deren RllckNändi und Gekräst ,
usw. kauft Platin - und Sil -
berichmcizerei Beoh. Berlin .
ESvenickerftraste 29. Telephon ;
Marit - Plast 8476. Ligen »
Schmelz «, bietkit Peroertunu .

ftjpetbanb , Lein - nbnub .
leben arästeren Posten kauft
«oonee . Eliosser straft « ,0 .
Telephon ! Norden 55. 124/1*

stupseradsällel Quecksilber !
Mclnngabiälle ! stlnn ! Bleil
Stannioloapier ! Platin ! Eil -
der ! stahngebissel sämtliche
Metalladsälle ! kaust höchst-
zahlend . Schmeliwreisel Me.
tallschmelie Baruch , pur
Beusselstrafte 29. _ _ Übst

Platin , Brillant «», Sold
und Silber , alte stahngebisse ,
Abfälle , stet !«». Ringe . Be.
stecke, Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck, kaselank -
löste sowie Gekräste iauit zu
höchsten Tagespreisen Gold -
chmelze «skosti . Berlin .?: . . . . . . . . . . . .

Brunnensirgsti 168. Telephon :
Sumboldt 8480. Eigen ;
Schmelze , Selb «Verbraucher . »

Altmetalle . Lnecksslbce ,n
Höchsten Taaevureilon kuutt
i -aei, Posten . Metallschmelze
klnvalidensiraft « 142. Norden
9649. _ _ _ _ _ _78 »

»nviee , Mewng . Altmetall .
Quecksilber kauft Peters .
Prenzlauerftrast « 24. _

*

Rupfet , Messing . Altmetall ,
Quecksilber kauft Möbuo ,
Waibstrnfte 8. »

«upse », Messing , Altmetall .
vuecksilber kauft S. Ertnei .
Giibenerftrast « stg. �

«uvfer . Meiftna . Altmefäll .
Quecksilber kauft Degrner ,
BaHnltr . 46. Schöneberg . »

«noser , Messing , AltmetaZ ,
Quecksilber keuii Henie Ska -
listerftrafte 95 5. Ecke Lau -
lister Blast . »

Taselllavler , Pinn », ssill -
gel »de, Harmonium kaust
Zanezok , Lllneburgerstrasie 7,
Gartenbau « rv . ( Preten .
gäbe . ) _ _ 121R*

Leim . Schellack , Lacke kau- °
sen Gebrüder Borowski , Gnei -
s- nauftr - fte 5. R- llendorf
»79 .

�
121/4 * !

Boichmagnete , Lichtmafchl .
nen . Zündkerzen . stenitb - Pal -
lavveraaier und Autozubobör .
kaukt Brandt , Schlessichestrasie l
12. Mortstnlast 1454 . 87/«"

d' latin . Sremm 126 Mark .
Pkgtip . iähn « nicht unier 7
Mark , alt » Gebisse bis 480°
Mark . Gold, . Silber , kauft
ssran RjnHH, stlcnsHtchttraJ »
54. »vrn n. +140* I

fiahrradaukaus . Freilauf
täber , Rennmaschinen . M»
torräder . Brückner , Ell
ichcnerstrafte 78. _ 551 »

Spiealbohr - r , Wertzeug .
kaust Bolle . Markusstrasie A
Eingang Blumen strafte , rl »

Nähg « n sowie SatSergarn
ledig Posten kaust Rosner
Tliosserltra�e 78. _ _ 124J

Leim fauiT Hevvner , N. 1U
Torndoimeeitrafte 91. Hui »
bolbt 4521. _ _ _ _ _ _ _4ftSi

Alten Taler , 12 Mark , kauft
Mener . Lothringeritrafte lu - ü
ltztt -. � nftv

RSbefejnkanft . Eseiseziu »
mtt , Älaviere , Nachlasse
Schmucksachen , alte Milnzen
Bruchgold höchftzghle . ib
Mever , iothrinaerstr . IVO!
links . Norden 189V4. WOM

Englischen Unterricht ich
Ansanger und äortgeschrit
lrne . sowie deulsch » und sran
zasiiche Stunden erteilt (i
Ewlentst , Eharlottenbueg
Siutignrterplast 9, Gurte »
bau » IV. >

�ranenbewis . Jede ssroc
schafft sich gute kristen , durck
Berkaus sanitärer Artitel .
Monatliches Einkommen von
1888 Mark garantiert . Aus-
kunft unter st. 42 an Haupt -
«ptbilion de, . vorwärts " . •

Landarbeit " ! »»«» nerlan «,
tllr die vom Arheitsnachweik
aevrUfte » Stellen . Landwirt
ichailliche Abtetiung . Rstch „
straft « ». iS- �S. ) Mir Un
tertuuii und Berpflegunn Ii
netveat . Meldunn mit Pg
»leren >�2

«- t - il " inn - n, gedöt . " «i -
Seiseupulueeiabrik verlanat )
Chem. Tadrik . . Vwalrledch
Beelin - Temvelhos ' '
Kräfte 42/48. R-ngb-h�
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